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Schon die Friedensliebe des Herrn PoincarS
ist mindestens auffallend . Es ist ja richtig, daß
Frankreich mit vielen Millionen in Rußland und
im Orient festgelegt ist und aus diesem Grunde
die Bankiers Frankreichs allen ihren Einfluß für
den Frieden geltend machen. Der einzige Grund
der Friedensliebe ist dies sicher nicht . Der wirk¬
liche Grund dieser Friedensliebe ist doch nur
die Angst , England und Rußland möchten sich
über die Aufteilung der Türkei in die Haare ge¬

raten und so der schöne Plan der Einkreisung
und Niederwerfung Deutschlands in die Brüche
kommen. Gelingt es Frankreich , die Einigkeit
unter den Mächten der Triple -Entente wieder
herzustellen, so wird bei den kommenden Ver¬
handlungen bald die Triple - Entente gegen den
Dreibund stehen und es muß sich entscheiden,
wem die Vorherrschaft in Europa zufällt .

Aber wie gesagt, es liegt kein Grund zur Be¬
unruhigung vor . Die Reichsregierung beschäf -

IMMcliek tzerilll - « .
MWiMt

(Nachdruck nur mit geimM» QuellenangabegestatM).

Polnische Wochenschau.
(Von unserem Korrespondenten.)

(Nachdruck verboten.)
Ebenso wie andere Mächte, hat Oesterreich in

den letzten Tagen starke Wandlungen durch¬
gemacht. Bei Beginn des Krieges sah es dar¬
nach aus , als ob eine Besetzung des Sandschaks
Nooibasar durch die Serben den Einmarsch der
Oesterreicher unmittelbar zur Folge hätte. Die
Serben und Montenegriner rückten ein und
Oesterreich tat nichts. Offiziös wurde erklärt,
eine solche Absicht habe nicht bestanden, die Er¬
klärung sei falsch aufgefaßt worden . Oesterreich
habe wohl Interessen auf der Palkanhalbinsel ,
aber keine territorialen Wünsche. Die Haltung
Oesterreichs ist schwankend, ein endgültiger Ent¬
schluß ist noch nicht gefaßt , trotzdem die Minister
in Wien 12 Stunden ohne Unterbrechung be¬
raten haben , und eine Unterströmung in Oester¬
reich , die dem Thronfolger zugeschrieben wird ,
eine Politik der Taten und nicht der Worte ver¬
langt .

Auch die Unterhandlungen in Pisa scheinen
nicht ganz nach Wunsch ausgefallen zu sein, wenn
auch offiziell bei Gelegenheit des augenblicklichen
Besuches des Marquis von San Giuliano in
Berlin die Einigkeit des Dreibundes mit allen
Zungen verkündet wird . Leute , die das Gras
wachsen hören , versichern, nicht die Verlängerung
des Dreibundes , die nirgends auf Schwierig¬
keiten stoße, sei der Grund für die Zusammen¬
kunft, sondern die albanische Frage . Gerade
darüber sei in Pisa eine Uebereinstimmung nicht
erzielt worden , und die Fortsetzung der Beratung
finde in Berlin statt.

Italien hat sich allerdings innerhalb des Drei¬
bundes viele Extratouren geleistet, ohne viel zu
fragen , ob es den Bundesgenossen angenehm
war oder nicht ; es hat die Küste von Tripolis
ohne zu großen Aufwand von Geld und Blut
erobert, daher wollen jene Oberweisen den
Schluß ableiten , es werde jetzt versuchen, ein
Stück von der gegenüberliegenden Küste des
Adriatischen Meeres oder von Albanien zu be¬
kommen. Es wird sich bald zeigen , ob diese
Schwarzseherei berechtigt ist.

Es wäre schwer zu sagen , was die österreichi¬
schen Interessen mehr schädigte: ein Festsetzen
der Italiener an der Ostküste des Adriatischen
Meeres oder ein großes Serbenreich auf der
Balkanhalbinsel . Ersteres wäre eine ständige Be¬
drohung der freien Schiffahrt von Triest und
Pola . Letzteres durch die Beziehungen , die selbst¬
verständlich zwischen den slawischen Völkern
Oesterreichs und dem neuen Serbenreich ent¬
ständen , eine Quelle ununterbrochener Schwie¬
rigkeiten und Streitigkeiten zwischen beiden
Reichen.

Ob zwischen Rußland und Italien in dieser
Beziehung Abmachungen getroffen wurden , ist
noch nicht offenkundig , doch wird es von verschie¬
denen Seiten behauptet . . Sicher ist, daß Ruß¬
land dem Balkanbunde nicht fern steht und seine
slawischen Brüder nicht im Stiche lassen wird .
Herr von Hartwig , der russische Gesandte in Bel¬
grad , gilt als der intellektuelle Urheber des Bal¬
kanbundes , kümmert sich wenig um die offizielle
russische Politik und betreibt offen die Geschäfte
des Panslawismus . Für eine territoriale Ver¬
größerung der Balkanstaaten hat sich sogar Herr
von Sasonoff ausgesprochen , wenn auch in sehr
vorsichtiger Weise . Weiter hat das offizielle Ruß¬
land bis jetzt Farbe nicht bekannt, es hält zurück,
ebenso wie England , und will abwarten , wie die
Dinge sich gestalten werden .

Das hält Rußland aber nicht davon ab, Trup¬
penverschiebungen oorzunehmen , wie sie dort
gewöhnlich einer Mobilmachung vorauszugehen
pflegen ; von England ist — für alle Fälle —
ein Geschwader unterwegs und hat Gibraltar
bereits passiert, und die fieberhafte Tätigkeit ,
die in den englischen Häfen herrscht , läßt darauf
schließen, daß noch mehrere Nachfolgen werden .
So kann kein Zweifel darüber bestehen, daß diese
beiden Mächte im geeigneten Zeitpunkte auf der
Bildfläche erscheinen werden , um das Douceur
einzuheimsen , das sie für ihren guten Dienst beim
Liquidationsgeschäft beanspruchen.

In Berlin in der Wilhelmstraße herrscht Ruhe
und Zufriedenheit . Herr von Kiderlen hat in
den Börsensälen , Herr von Hertling in der baye¬
rischen Kammer verkündet, es liege kein Grund
zur Beunruhigung vor . Das haben wohl die
Männer der hohen Finanz gerne gehört — was
man wünscht, glaubt man gerne —, das Verhal¬
ten der Börse aber beweist , daß sie nicht sehr
davon überzeugt sind . Auch nach den Erfah¬
rungen des letzten Jahres dürften einige Frage¬
zeichen gestattet sein.

Die Erklärung des Papstes über die
christlichen Gewerkschaften .

(Eigener Drahtbericht .)
Köln, 8 . Nov. Die „Kölnische Volksz 1 g ."

veröffentlicht eine päpstliche Enzyklika
betreffend die christlichen Gewerkschaften .
Diese betont , daß der Papst über die Kontroverse
in den letzten Jahren wohl unterrichtet worden sei ,und erklärt dann , daß diejenigen Gewerkschaften
am meisten zu billigen seien, die vornehmlich auf
der Grundlage der katholischen Religion
errichtet sind und an der Kirche als Führe¬rin festhalten . Jedoch leugnen wir nicht, so heißt
es u . a . weiter , daß es recht ist für die Katholiken
und Arbeiter , em besseres Geschick zu suchen und
mit Anwendung von Vorsicht gemeinsam mit Nicht¬
katholiken für das gememsarne Wohl zu arbeiten .
Auf die Bitte der Bischöfe, die christlichen
Gewerkschaften zu dulden , sagt der Papst
weiter : Mit Rücksicht auf die eigentümliche Lage
der katholischen Sache in Deutschland glaube er,
nachgeben zu sollen unter der Bedingung , daß ge¬
eignete Vorsichtsmaßnahmen angewendet werden ,
daß besonders auch die Beteiligten in katholi¬
schen Arbeitervereinen eingeschrie¬
ben find und daß sich die Syndikate von
allem fernhalten , was mit der Lehre
und den Geboten der Kirche und der
legitimen päpstlichen Gewalt nicht
überein stimmt . Zum Schluß betont der
Papst , daß niemand das Recht habe, diejenigen in
ihrem Glauben zu verdächtigen , die den gemischten
Syndikaten angehören wollen .

Bundesrat und Petroleumvorlage.
Berlin , 8. Nov. Die 2. Lesung der Petro -

leumvorloge in den Bundesratsaus¬
schüssen hat am Mittwoch stattgefunden . Ter
Entwurf hat verschiedene Aenderungen erfahrenund demgemäß ist auch die Begründung mehrfach
geändert worden. Begreiflicherweise ist Gewicht
darauf gelegt worden , die Rechte der Reichsverwal¬
tung und der Bundesstaaten gegenüber der Mono-
polgesellschast, soweit sie in dem Entwurf nicht ge¬
nügend gewahrt erschienen, noch schärfer zu fassen.

Die neue Bersicherungsgenossenschaft .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 8. Nov. Die „Nordd . Allg. Ztg ." teilt
mit , daß heute im Reichsversicherungsamte gemäß
den Bestimmungen der Reichsversicherungs¬
ordnung eine neue Genossenschaft unter
dem Namen „Versicherungsgenossen¬
schaft für private Fahrzeug - und
Reittierbesitzer " gegründet worden ist . In
der neuen Genossenschaft sind die Arbeitnehmer
derjenigen Personen oder Institute gegen Unfall
versichert, welche nicht gewerbsmäßig Reittiere und
Wasser- und Landfahrzeuge halten . Zum Vorsitzen¬
den wurde Rechtsanwalt Dr . Oechelhäuser, zum
Schriftführer Graf Henckel von Donnersmarck ge¬
wählt .

b . Berlin , 8. Nov . (Eigener Drahtbericht) . In
dem Prozeß gegen den Vorwärtsredakteur
Wachs wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauses
wurde der Angeklagte zu 200 Geldstrafe eoentl.
20 Tagen Gefängnis verurteilt .

b . Lettin . 8 . Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der von
Berlin flüchtige Rechtsanwalt Paul Bredereck hat
setzt einem seiner hiesigen Bekannten aus Neuyork
ein Lebenszeichen gegeben. Bredereck soll sich mehrere
Wochen in Köln am Rhein aufgehalten haben und
dann über England nach Neuyork gefahren sein.
Jetzt befindet sich der Flüchtige noch in Neuyork,
gedenkt aber sich in Chicago oder Boston einen neuen
Wirkungskreis zu suchen.

Neue Ministerkrisis in der Türkei.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Paris , 8. Nov. Aus K o n st a n t i n o p e l er¬
fährt man , daß zu den Gefahren der Lage eine
immer tiefer wendende innere Zwietracht
hinzutritt . Die Spitzen des Heeres wenden sich
gegen die Minister und wollen den Krieg bis aufs
Messer fortsetzen, weil sie entweder nicht fähig oder
nicht gewillt sind , die allgemeine Lage zu
begreifen . Einige der Minister , erschreckt durch den
heftigen Widerstand der Militärs , verlangen ihre

Entlassung . Man erwartet für heute oder morgen
den Ausbruch einer neuen Minister -
Krisis .

Die Ansprüche der Verbündeten.
(Eigener Drahtbericht .)

Patts , 8. Nov . Der „Temps " meldet aus
Sofia , bah gegenwärtig zwischen den Balkan -
staaten ein eifriger Meinungsaustausch statt¬
finde, um die durch ihre militärischen Erfolge ge¬
rechtfertigten gemeinsamen Ansprüche fest-
zusetzen . Die Grundlage dieser Verständigung bil¬
den die von Bulgarien mit Serbien , Griechenland
und Montenegro abgeschlossenen Verträge . So
sei in dem zwischen Bulgarien und Serbien im
März 1912 Unterzeichneten Vertrag die künftige
bulgarisch-serbische Grenze durch eine von Vrania
über den Ochridasee nach der Adria gehenden Lime
festgesetzt worden. Zur Regelung etwaiger Strei¬
tigkeiten verpflichteten sich die Parteien , erforder¬
lichenfalls den Schiedsspruch des Kaisers
von Ruß

' land anzurufen . In dem im Juli ds.
Is . abgeschlossenen griechisch -bulgarischen Abkom¬
men ließ Griechenland Saloniki außerhalb der
von ihm beanspruchten Zone . In dem montene¬
grinisch-bulgarischen Abkommen sei Montenegro
ein Teil des Sandschak zugesichert worden .
Diese territoriale Vereinbarung sei durch eine
Militärkonvention vervollständigt und die
aus derselben erwachsenden Verpflichtungen für 25
Jahre übernommen worden . Aus Rücksicht auf
Rußland sei die Frage von Konstantinopel
beiseite gelassen , jedoch beschlossen worden , nicht
zuzugeben, daß diese Frage in den Händen gewisser
Mächte ein Mittel bilde, um die Empfindlichkeit
Rußlands wachzurufen .

Mailand , 8 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der
„Corriere de la Sera " meldet aus Belgrad , Pa -
sitsch habe einem europäischen Diplomaten , der ihn von
dem entschiedenen Widerstand Oesterreich - Un¬
garns gegen die serbische Besetzung eines Adria¬
hafens unterrichtet habe, geantwortet , daß Serbien
um jeden Preis einen Ausweg zum
Meer haben müsse und daß Oesterreich , wenn es
sein Veto einlege , den ganzen Balkanbund
gegen sich haben würde.
Serbien will den Sandschak annektieren.

(Eigener Drahtbericht .)
p . Berlin , 8. Nov. Aus Budapest wird berich¬

tet : Wie das „Tagblatt " meldet , zeigte Serbien
der österreichisch -ungarischen Regierung den Be¬
schluß der Annektion des Sandschak
Novibasar an.

Die serbische Hoffnung auf Rußland.
(E ' gener Drabtbericht .)

b. Patts , 8. Nov . Die Serben scheinen ernstlich
darauf zu rechnen , daß Rußland ihre Ansprüche
mit den Waffen unterstützen würde . Das erklärt ihre
trotzige und unnachgiebige Haltung gegen Oesterreich .
Die Dreibundmächte und Rumänien glau¬
ben jedoch, daß Serbien sich einer Selbsttäuschung
hingibt und daß Rußland , wenn es auch versuchen
mag , eine drohend scheinende Hallung einzunehmen,
weder die Absicht noch die Möglichkeit hat , sich in einen
Krieg mit Oesterreich zu stürzen, dem, wie man
weiß, Deutschland unerschütterlich zur
Seite stehen würde.

Italiens Haltung.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Mailand , 8 . Nov . Der „Secolo " tadelt das völ¬
lige Schweigen der italienischen Regierung im
gegenwärtigen Augenblick . Ob hinter dieser Ver¬
schlossenheit Weisheit oder Unentschiedenheit zu
suchen sei ? Angesichts der sich widersprechenden Ge¬
rüchte über Italiens Haltung in der albanischen
Frage sollte von maßgebender Stelle ein klares
Wort gesprochen werden.

b .Sarajewo , 8. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der
Einmarsch von zwei serbischen Kompagnien in Pribojam 4 . November fand begeisterte Aufnahme bei der
dortigen Bevölkerung. Die serbischen Offiziere stat¬
teten den österreichischen Kameraden im bosnischen
Grenzorte Uvatz Besuche ab und ließen sich zusammenmit ihnen photographieren. Ueberall herrscht Ordnung .

f . Stara Zagora , 8 . Nov. (Eigener Drahtbericht .)Alle militärischen Kreise loben hier die vorzügliche
Wirkung der bulgarischen Artillerie¬
geschosse , die von Krupp geliefert worden
sind .

tigt sich mit einem Petroleummonopol , die preu¬
ßische Regierung enteignet einige polnische Güter ,
nachdem sie vier Jahre über das Gesetz nach¬
gedacht hat, aber sonst ist alles ruhig . Ruhe ist
ja die erste Bürgerpflicht.

Deutsches Deich.
Der Entwurf des neuen Postscheckgesetzes

ist dem Reichstag zugegangen. Er enthält, wie der
Hansa - Bund mitteilt, in der Hauptsache folgende
Veränderungen gegenüber der alten Postscheckord¬
nung : Die Gebührensrage ist im § 5 dahin ge¬
regelt, daß für jede Einzahlung mittels Zahlkarte
eine vom Einzahler zu erhebende Gebühr von 10 L ,
für jede Auszahlung eine vom Auftraggeber zu ent¬
richtende Gebühr von 5 mit einer Steigerungs¬
gebühr von >/ro pro Mille des auszuzahlen -
üen Betrages verlangt wird. Für die Ueberweisung
von einem Postscheckkonto auf ein anderes sollen 3 H
vom Auftraggeber gezahlt werden. Wichtig ist, daß
die Gebühren mit Zustimmung des Bundesrats durch
den Reichskanzler herabgesetzt werden können. Als
ein Entgegenkommen gegenüber den Forderungen von
Industrie , Handel und Gewerbe darf wohl davon
Kenntnis genommen werden, daß die früher bestan¬
dene Steigerungsgebühr bei mehr als 600 Buchungen
von 7 ^ für jede Buchung in Wegfall kommen soll.
Ferner ist wichtig , daß die Stammeinlage , welche
früher 100 -Zt betrug, auf 50 -K ermäßigt wird . Be¬
merkt sei noch , daß die Guthaben nicht verzinst wer¬
den , und daß im Gesetzentwurf dem Reichskanzler
eine weitgehende Anordnungsbefugnis im Interesseder Erleichterungen des Verkehrs eingeräumt werden
soll.

Es kann nur festgestellt werden, daß der Geist des
Entwurfs in wichtigen Punkten -den Wünschen von
Industrie , Handel und Mittelstand Rechnung trägt ,wenn auch u . a . besonders bezüglich der Fragen der
Verzinsung der Guthaben, der Ueberweisungsgebühr
von 3 L , über weitergehende Wünsche des Gewerbe-
standes noch zu reden sein wird . Vor allem aber
sollte gerade mit Rücksicht auf die Bestimmungen die¬
ses Gesetzentwurfes mit einem industriellen und ge-
werblichen Beirat zur Begutachtung der in diesem
Zusammenhang auftauchenden Fragen der Anfang
gemacht werden. Das Präsidium des Hansa-Bundes
hat beschlossen, den neuen Gesetzentwurf dem Di -
rektorium des Hansa - Bundes zur Be¬
ratung am 15. November vorzulegen.

Die bayrische Eisenbahnpolitik.
Die bayrischen Staatsbahnen haben nach dem Ge¬

schäftsbericht für das Jahr 1911 im abgelaufenenJahre mit 22,91 Millionen Mark ihren bisher größ¬ten Reinüberschuß erzielt ( i . V . 16,71 MillionenMark Reinüberschuß, vor zwei Jahren 8,6 MillionenMark Fehlbetrag ) . Die Verzinsung des Mittlern
staatlichen Anlagekapitals erhöhte sich damit von
4,51 Prozent aus 5 Prozent . Der Betriebskoeffi¬zient zeigt die erhebliche Minderung von 66,12 auf
63,69 Prozent .

Die jüngst im bayrischen Laichtag befürwortete
Einführung der vierten Wagenklasse
dürfte in den Ziffern des Jahresberichts eine Stütze
finden ; die in Bayern als Klasse lllb und im pfäl¬
zischen Netz als Klasse IV geführten Wagen zeigen
mit 38,03 Mill . Mark Einnahme eine Steige¬
rung von 5,17 Prozent gegen das Vorjahr ,
die dritte Wagenklasse mit 28,86 Mill . Mark Ein¬
nahme eine Steigerung von 3,52 Prozent , während
die zweite und erste Wagenklasse Einnahmerück¬
gänge von 9,18 bezw. 5,01 Prozent aufweisen .

Die deutsche Güterwogengemeinschaft hat auch im
Berichtsjahre die Leerläufe weiter zurückgehen las¬
sen ; die Leerläufe standen gegenüber den beladenen
Wagen im Verhältnis von 1 : 2,54 (1 : 2,51 ) .

Auch die Lokalbahnen , sofern sie bereits ein Jahrin vollem Betrieb standen, brachten mit 5,58 Mill .Mark einen um 49,32 Prozent höheren Ueberschußund eine Verzinsung des staatlichen Anlagekapitals
von 3,44 (2,68) Prozent .

Deutsche Wahlsiege in Polen. Man berichtet aus
Posen : In der dritten Abteilung des 1 . Bezirkeswurden ungeachtet aller Störungsoersuche bei den
Stadtverordnetenwahlen alle 20 deutschen Kom-
promißkandidaten gewählt.

Die Frage der gesetzlichen Regelung des Straf¬
vollzuges bildet den Gegenstand erneuter Vorarbeiten
im Reichsjustizamt. Das von den Justizverwaltungen
der Bundesstaaten zur Verfügung gestellte Material
aus der bisherigen Praxis des Strafvollzuges ist ein¬
gehend bearbeitet worden und wird für die Aufstellung
der neuen Grundsätze Verwendung finden. Die
neuen Vorschläge werden voraussichtlich der Straf¬
gesetzkommission zur Begutachtung unterbreitet wer¬
den , wie auch beabsichtigt ist, den Strafvollzug im
Zusammenhänge mit dem neuen Strafgesetzbuch neu
zu regeln. Die Reform geht von liberalen Grund¬
sätzen aus , kommt den bürgerlichen Verhältnissen des
Verurteilten wesentlich beim Strafantritt entgegen,regelt die Frage der Gefangenenbeschäftigung neu
unter Berücksichtiaung vielfach geäußerter Wünscheder öffentlichen Meinung und macht Vorschläge zur
Beseitigung der Gefängniskonkurrenz gegenüber den
Klagen der Handwerke .

Der Handel des neuen deutschen Kongogebietes.Soeben ist das Bulletin de l 'Office Colonial er-

(Slehe auch 13. Sette.)
Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt lö Setten.
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schienen, das über den Gesamthandel des mittleren ,
jetzt deutschen Kongogebietes im Jahre 1S11 berichtet.
Allerdings stimmt das Verwaltungsgebiet nicht ganz
genau mit dem an Deutschland abgetretenen Teil des
Kongos überein, aber die vorliegenden Zahlen geben
doch einen guten Begriff von den Werten , die in
Reukamerurr stecken . Der Gesamthandel des
mittleren Kongogebietes betrug nach der genannten
Quelle im vorigen Jahre 32 958155 Franken . Da¬
von entfallen auf die Ausfuhr 21 238 389 Franken
und auf die Einfuhr 11 674 766 Franken . Der
Spezialhandel hatte einen Wert von 26 921379 Fran¬
ken (Einfuhr : 8 652 166, Ausf chr : 18 269 214 Franken ) .Allein der französische Anteil daran betrug 116/5 013

'

Franken in der Ausfuhr und 4 231 804 Franken in
der Einfuhr . Die wichtigsten Einfuhrartikel waren :
Gewebe für 2115 000 Franken , Metallwaren für
1071 000 Franken , Waffen und Munition für
493 000 Franken , und die wichtigsten Ausfuhrartikel :
Kautschuk für 14 357 000 Franken (1416 Tonnen ),
Elfenbein für 429 000 Franken ( 140 Tonnen ) , Kupfer-
Erz für 683 000 Franken (1900 Tonnen ) .

Mische WM.
Von der Presse.

oc. Appenweier. 8. Nov. Die neue Zeitung , welche
zuerst in Achern erscheinen sollte , wird jetzt in Appen¬
weier herausgegeben und führt den Titel „Mittel¬
badisches Tagblatt "

, fortschrittlich - nationale
Tageszeitung . Verantwortlich zeichnet für Appen¬
weier und Umgebung H . Ays in Appenweier, für den
übrigen Teil G . Krisch. Verleger des Blattes ist L.
Göhrig in Kehl.

Badischer Landtag.
Aus der Budgetkommission der Ersten Kammer .

In der gestrigen Sitzung wurde dieSchluß -
redaktion der beiden Berichte (Böck -
lin v . Böcklinsau und Eeh . Hofrat Bunte ) über
die Murgwerksvorlage vorgenommen , denen die
Kommission einstimmig beitrat . (Ueber die An¬
nahme des Ees .-Entw . in der Fassung der
Zweiten Kammer wurde bekanntlich schon in der
letzten Sitzung abgestimmt : einstimmig be¬
jahend .)

Die Plenarsitzung der Ersten Kammer
findet am

Dienstag . 19. November , vormittags 10 Ahr,
statt.

» *

Auch der Bericht des O . - B . Dr . Wil -
ckens über die Petition der Eisen¬
bahnbeamten wurde beraten und fertig¬
gestellt : seine Drucklegung und Verteilung wurde
beschlossen . Eine Beratung imPlenum findet
aber nicht mehr statt.

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Ltaatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoghat

sich bewogen gefunden , dem etatmäßigen außer¬
ordentlichen Professor Dr . Wilhelm Solomon
an der Universität Heidelberg das Ritterkreuz 1 .
Klasse des Ordens vom Zährmger Löwen zu ver¬
leihen , dem Vorsitzenden des Vorstandes der Lan¬
desversicherungsanstalt Baden , Geheimrat Anton
Rasina in Karlsruhe , dem Vortragenden Rat im
Ministerium des Innern , Ministerialrat Dr . Paul
Arnsperger in Karlsruhe , dem Amtsvorstanü
Oberamtmann Heinrich Hebting in Müllheim ,der Frau Privatmann Em ' lie Bils Witwe in
Karlsruhe , der Roten Kreuz -Schwester Susanna
Wunsch in Karlsruhe und der Frau Gräfin
Maria v. Helmstatt - Strachwitz in Neckar¬
bischofsheim die Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser
verliehenen Roten Kreuz -Medaille 3 . Klasse zu er¬
teilen , ferner den nachgenannten Hofbediensteten
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen der ihnen verliehenen

Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen ,und zwar : für das Kreuz des Allgemeinen Ehren¬
zeichens dem Sattelmeister Johann Soulier :
für die Rote Adler -Medaille dem Schloßüiener Jo¬
hann Beideck : für die Kronenorden -Medaille
den Marstalldienern August Knobloch und Peter
Lorenz .

Dem Hofjunker und Regierungsassessor Dr . Hugo
Freiherrn v . Babo in Achern wurde die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes des
Königlich Dänischen Danebrog -Ordens erteilt . '

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Oskar
Köbele in Heitersheim nach Krozingen , Eisen¬
bahnsekretär Hermann Bauer in Achern nach
Karlsruhe - Westbahnhof versetzt.

Ferner werden Bekanntmachungen veröffentlicht ,
die Ausspielung der Gemeinde Sinsheim anläßlich
des am 6. März 1913 daselbst stattfindenden Ver¬
bandsfohlenmarktes und die Ernennung von
Finanzassessoren betreffend .

— Karlsruhe , 8. Nov . Das Gesetzes - und
Verordnungsblatt für das Grohherzogtum
Baden Nr . 49 enthält : Gesetz: die Kaminfegerunter¬
stützungskasse betreffend. Verordnung und Bekannt¬
machungen: des Ministeriums des Innern : die Ka¬
minfegerunterstützungskassebetreffend: die Aufhebung
des Pflastergeldes und die Ausscheidung von Land¬
straßen betreffend: die Einfuhr von Tieren aus der
Schweiz betreffend.

— Karlsruhe , 8 . Nov. Nachfolgende Finanz -
praktikanten sind zu Finanzassessoren ernannt wor¬
den : Wilhelm Bau mann von Schwetzingen,
Otto Bischofs von Unterschefslenz, Wilhelm
Eberlein von Neckargemünd , Kuno Ehren
von Stühlingen , Otto Fell von Karlsruhe , Dr .
Franz Fetz er von Karlsruhe , Dr . Adolf Flüg -
ler von Biethingen , Joseph Geppert von Frei¬
burg , Alfred Glaser von Karlsruhe , Franz
Gottwald von Lffenburg , Emil Groll von
Burg , Otto Ha mm etter von Karlsruhe , Emil
Hobel von Karlsruhe , Ludwig Hörrle von
Rastatt , Friedrich Hopp von Tielbach , Max
Jäger von Rastatt , Dr . Kurt Kalchschmidt
von Mückenloch, Rudolf Krieger von Bruchsal ,
Joseph Linsenmeier von Ebringekl, Dr . Otto
Mayer von Eörwihl , Ernst Müller von Ueber-
lingen , Ernst Mümpfer von Würzburg , Hans
Rettinger von Karlsruhe , Otto Rheinboldt
von Karlsruhe , Emil Rudolph von Zuzenhausen ,
Dr . Ernst Schenck von Kembach, Theodor
Schilling von Lörrach, Adolf Schlechter von
Basel , Otto Walter von Spessart , Eugen
Weißender g ,er von Rechberg, Dr . Armin
Wurz von Breiten , Wilhelm Ziegler von
Karlsrube .

* Karlsruhe , 8. Nov . Der Vorstand des Badi¬
schen Frauenvereins gibt folgendes bekannt:
Wir haben auch in diesem Jahre wieder eine Haus¬
haltungslehrerin als Wanderlehrerin
für hauswirtschastliche Besprechungen angestellt und
stellen sie unseren Zweigoereinen für diesen Zweck
zur Verfügung . Die Abhaltung solcher Besprechun¬
gen können nur den Zweigvereinen dringend empfeh¬
len, da sie nach den vielfachen Erfahrungen der letzten
Jahre überall von den Hausfrauen bestens aus¬
genommen wurden und diesen vielfache Anregungen
auf den verschiedensten Gebieten des Haushalts ge¬
bracht haben. Wir bitten diejenigen Zweigvereine,
welche hauswirtschaftliche Besprechungen unter Be-
teiligung unserer Wanüerlehrerin abzuhalten gewillt
sind, sich baldtunlichst zu melden , da wir im Interesse
der Ersparnis an Reisekosten immer mehrere Be¬
sprechungen in derselben Landesgegend Zusammen¬
legen und zeitig einen Reiseplan für die Lehrerin
aufstellen müssen . Für jede Besprechung ist an den
Hauptverein eine Gebühr von 5 -4t zu entrichten,
wogegen dieser die Vergütung der Lehrerin und die
Reisekosten übernimmt .

Karlsruhe , 8. Nov . Der geschäftsführende Aus¬
schuß des Badischen Philologen Vereins
hielt hier eine Sitzung ab . Zunächst teilte der Vor¬
sitzende das Ergebnis einer schriftlichen Abstimmung
des Gesamtvorstandes mit. Darnach sind gewählt
zum stellvertretenden Vorsitzenden Professor O.
S p a t h - Karlsruhe , zum Schriftführer und Schrift¬
leiter der „Südwestdeutschen Schulblätter" Direktor
Rob. Burger - Karlsruhe und zum Rechner Pro¬
fessor St . D a u ß - Baden -Baden . Des weiteren

kamen zur Beratung mehrere Standes - und Berufs¬
angelegenheiten, die für die Oeffentlichkeit kein In¬
teresse besitzen.

* Karlsruhe , 8. Nov. Die auf 10. November an¬
gesetzte Hauptversammlung des Landesver¬
bandes badischer Redakteure wurde auf
Sonntag , den 17 . November, verschoben . Tages¬
ordnung , Tageszeit und Lokal (Restaurant Monin -
ger) bleiben bestehen . Die Verlegung der Versamm¬
lung geschah auf Wunsch des „ Vereins Karlsruher
Presse , weil am 10. November hier eine Reihe
größerer Veranstaltungen stattfinden, durch welche die
Mehrzahl der hiesigen Redakteure beruflich in An¬
spruch genommen ist und deshalb den Verhandlungen
der Hauptversammlung nicht anwohnen könnte .

ke. Vom Albkal . Wie wir erfahren , wird die
Gründung eines Fremdenverkehrs -
vereins für das ganze Albtal , von Herrenalb
bis Ettlingen , in welchem alle in Betracht kommen¬
den Ausflugsorte rc . des Albtals vertreten sein sollen ,
angestrebt. Der Verein soll auch für die Belebung
des Wintersports in den hierfür gut geeigneten Berg¬
orten des Albtalgebietes tätig sein . Bei genügen¬
dem Interesse wird demnächst in einer öffentlichen
Versammlung in einem der Albtalorte Stellung zu
der Angelegenheit genommen werden.

L . Derghausen , 8. Nov. Auf der Strecke Berg¬
hausen—Grötzinaen wurde heute nacht beim Ab¬
gehen der Strecke der Streckenwärter Karl Arm¬
bruste ! in Grötzingen von einem Schnellzug er¬
faßt und überfahren . Dem Mann wurde das rechte
Bein unterhalb des Knies abgefahren , außer¬
dem erlitt er Verletzungen am Kopf und einen
Schulterbruch .

— Pforzho 'm, 8 . Nov. Der 8 '/- jährige Knabe des
Kaufmanns Knödler rutschte auf der Treppe ,
die zu der elterlichen Wobnung führt,,aus , fiel vier
Stufen herunter und erlitt dadurch eine Gehirn¬
erschütterung , an der er starb .

* Pforzheim , 8 . Nov . Die Staatsanwalt¬
schaft erläßt eine Fahndun g gegen einen un¬
bekannten Burschen , der am 4 . November,
abends gegen 10 Uhr, auf der Brettener -Strahe ein
19 Jahre altes , auf dem Heimwege begriffenes Mäd¬
chen überfiel und zu vergewaltigen versuchte .

— Eppingen , 8 . Nov. In der Scheuer des Land¬
wirts und Schmieds Andreas Schmid war gestern
abend Feuer ausgebrochen , das in den vielen in
der Scheuer untergebrachten Heu - und Strohvor¬
räten re ' che Nahrung fand . Innerhalb einer Stunde
war die Scheuer total niedergebrannt . Man ver¬
mutet Brandstiftung .

Hockenhelm . 8 . Nov. Ueber die gestern gemeldete
Mordtat wird noch gemeldet, daß der Täter ein durch
Alkoholqenuß geistig heruntergekommener Mensch ist,
der früher bereits einige Zeit in einer Irrenanstalt
untergebracht war . Er leugnet die Absicht der Tö¬
tung und will nur einen Schreckschuß abgegeben
haben . Es dürfte dies jedoch nicht richtig sein , da
Zeier sich kurz nach der Tat mit Selbstmordgedanken
trug . Auch soll er vor einiger Zeit auf die Getötete
geschossen haben, ohne jedoch zu treffen. Die Ge¬
tötete wurde unter großer Anteilnahme der Bevölke¬
rung beerdigt.

n. Heidelberg, 8. Nov. Gestern nacht ließ sich ein
unbekannter Herr von einem Kutscher in ein
hiesiges Cafö-Restaurant fahren . Da der Fahrgast
nicht bezahlen konnte oder wollte, betrat auch der
Kutscher das Lokal , um den Namen des Fahrgastes
festzustellen . In diesem Augenblick erkletterte ein
anderer Gast, der aus dem Lokal kam , den Kutschersitz
und fuhr im Galopp mit der Droschke davon .
Am „Darmstädter Hof" stürzte ein Pferd , und die
Deichsel der Kutsche zerbrach. Der Lenker des Ge¬
fährts verduftete unerkannt , als er sah , welchen
Schaden er durch seinen Streich angerichtet hatte . —
Vermißt wird der 11 Jahre alte Schulknabe Rud .
Krauß .

— Weinhv'm, 8 . Nov. Der Odenwalddichter und
Arzt Tr . Adam Karrillon hat auf einer Ueber-
seereise, die er neuerdings als Schiffsarzt unter¬
nahm , einen ernsten Unfall erlitten . Der
Ozeandampfer war in einen Taifun geraten und
hatte wegen Maschinendefektes viel auszustehen .
Dr . Karrilion wird im Hospital zu Hongkong von
deuticken. Aerzten gepflegt.

* külsheim , 8 . Nov. Der Bäckermeister H . Hahn
fiel so unglücklich eine Treppe herunter , daß er
kurz darnach starb .

Erstes Blatt.
X Hesselhurst . 8. Nov. Der Wagner H . Bär

machte sich an der Hunde kette seines Hofhundes
zu schaffen. Beim Zusammenklopfen der Kette sprang
ein ganz kleiner Eisensplitter ab und traf den dabei
stehenden fünfjährigen Jungen ins Auge . Der
Knabe wurde in die Augenklinik nach Straßburg
überführt . Die Sehkraft des einen Augen ist ver¬
loren .

X Sundheim , 8 . Nov. Der Fuhrunternehmer
Walter von hier erlitt einen bedauerlichen
Unfall . Beim Abholen von Materialien auf dem
Lagerplatz im Sporeninselhafen kam das Fuhrwerk
unter einen rangierenden Zug : der Wagen wurde
zertrümmert , Walter selbst eine Strecke weit
geschleift und schwer verletzt .

* Weizen, 8. Nov. In einen Zug der Strecke
Jmmendingen —Waldshut stieg in Blumberg ein
Mann ein, der kurz vor Fützen die Notleine zog
mit dem Bemerken, daß der Wagen brenne . Zwischen
Stühlingen und Eberfingen sprang der Mann
aus dem Zuge und zog sich dadurch schwere Ver¬
letzungen zu . Man brachte ihn in das Stühlinger
Spital . Ueber seine Person verweigert er jede Aus¬
kunft.

w . Offenburg , 8 . Nov. Die beiden vermißten
Realschüler Gütle und Fischer sind in Bonn
aufgegriffen und bereits in ihre Heimat
ab ge holt worden .

— Wehr . 7 . Nov. Am letzten Samstag nachmit¬
tag hat das 2'/- Jahre alte Mädchen des Tag-
löhners Eduard Senger während einer kurzen
Abwesenheit seiner Mutter am Herdfeuer gespielt.
Seine Kleider fingen Feuer und das Kind erhielt
so schwere Brandwunden , daß es starb.

b . Säckingen, 8 . Nov. Gestern wurde in Ricken¬
bach eine Kraftwagen - Gesellschaft Säk -
kingen , Egg, Bergalingen , Willaringen , Ricken¬
bach, Hottingen, Herrischried G . m . b . H . gegründet.
Vorsitzender wurde Bürgermeister Trunzer -
Säckingen, Stellvertreter Bürgermeister Matt -
Herrischried : Vorsitzender des Verwaltungsrats wurde
Bezirksrat Fabrikant Lange in Kleinlaufenburg,
Stellvertreter Fabrikant B a l l y-Säckingen. Die Ge¬
sellschaft arbeitet mit einem Kapital von 50 000
und wird zwei Wagen, einen Omnibus und ein Last¬
auto führen.

: : klelnlaufenburg , 8 . Nov . Die Untersuchung
hat ergeben, daß der tot aufgefundene Italiener
mit einem Beil erschlagen wurde . Die Leiche wurde
in Großlaufenburg unter starker Anteilnahme der
Italiener von Laufenburg beerdigt.

* Bad . Rheinfelden, 8 . Nov . Trotz verschiedener
Meldungen scheint es immer noch nicht aufgeklärt zu
sein , auf was die Erkrankung einer Reihe von
Personen nach ihrer Teilnahme an dem kürzlich aus
Anlaß der Taaung des Buchdruckerverbandes veran¬
stalteten Festessen zurückzuführen ist . Die von der
Staatsanwaltschaft eingeleitete Untersuchung wird da¬
her weitergeführt . Der Hotelier weist die Behaup¬
tung , daß es sich um Margarinevergiftung handle,
zurück mit der Begründung , daß bei dem von ihm
gelieferten Essen und in seinem Betrieb überhaupt keine
Margarine verwendet wurde . Die Aerzte in Lör-
rasch usw., welche die leicht erkrankten Herren be¬
handelt haben, erklären, niemanden gegenüber die
Vermutung ausgesprochen zu haben, Margarine könne
Schuld an diesen Erkrankungen sein . Die Patienten
litten an Magen - und Darmkatarrhen .

Aus dem Stadtkreise.
Fernsprechleikung Karlsruhe -Berlin . Einer der

Handelskammer Karlsruhe soeben zugegangenen Mit¬
teilung zufolge soll nach der vom Reichs - Postamt ge¬
troffenen Entscheidung darauf Bedacht genommen
werden, im Rechnungsjahr 1913 eine Fernsprech¬
leitung Berlin -Karlsruhe herzustellen, sofern die dafür
erforderlichen erheblichen Mittel verfügbar gemacht
werden können.

Inkrafttreten der neuen Liseubahnzollordnung.
Wie wir hören, ist die neue Eisenbahnzollordnung
dem Bundesrat zugegangen, der sie im Laufe des
Winters durchberaten wird . Cs kann erwartet wer¬
den, daß sie im Laufe des Frühjahrs zur Einführung
gelangt. In der Vorlage ist vorgesehen , daß ein Teil
der zollamtlichen Geschäfte von den Eisenbahnbe¬
amten erledigt wird, und im übrigen sollen die neuen
Bestimmungen dazu dienen, den Zolloerkehr wesent¬
lich zu vereinfachen und zu einer einfacheren Er¬
ledigung des Eisenbahnverkehrs sowie des Wagen-

Zhr erstes Engagement.
Humoreske von Paula Gura -München.

(Nachdruck verboten .)
Also — sie ging zur Bühne . Sie , Lieschen Quinkel,

würde berühmt werden, das versicherte ihr ausdrück¬
lich der „kleene Rutsch "

, Theateragent aus Leipzig.
„Aber Quinkel? Nee"

, meinte er, „das geht nich,
kanz unmcjlicher Name vor de Bihne . Sie missen sich
dosen lassen !"

„Aber ich bin doch getauft !" entrüstete sich Lieschen.
„Na nadierlich, weeß ich, weeß ich . So meen ich

's
doch och nich. Um dosen missen se sich. Quinkel —
Quinkel — des geht nich . Warten Se mal, wie mach
mersch denn? Quinka— Quinke — Quinki — Quinki-
sius - Na , was meenen Se , Freileinchen : Lisa-
wetha Quinkisius, des klingt bombös, was ? Na , is
de Dose nich schnell gegangen? Ja , so bin ich, immer
fix, schnix, fertig. Also , — ich Hab ' da e feines
Dheaderchen, der Tirekder e hibscher, batenter
Mann !"

„Wo ist es denn?" wagte das Fräulein die Suada
des kleinen Rutsch zu unterbrechen.

„Och , e hibsche Gäjend. Luntzelsweila ! Kleenes,
aber feines Verhältnis .

"

„Verhältnis ? Ach nein, noch nicht gleich"
, ver¬

hedderte sich Lisbcth, der alle möglichen Romane
von Theaterdamen vorschwebten.

„Köstlich, köstlich, noch nicht gleich ! E Witz, e Witz !
Se sollten Naive spielen !" wieherte Rutsch und wollte
sich ausschütten vor Lachen . „Ich meente doch bloß,
das Verhältnis zwischen Tirekder und Mitgliedern iM
allgemeinen ."

„Mein Gott, gleich mit allen Mitgliedern ? Gibt
es denn das auch ? " entsetzte sich die angehende Künst¬
lerin.

„ I du griene Neine, nu gan ich aberscht nicht mähr !
So 'ne Unschuld vom Lande ! Nu underschreiben Se

aber endlich , sonst wär 'n mer nie nich sert'ch . Gage
— 150 Mark monatlich.

"

„Mutter , Mutter , 150 Mark , hör' doch ? Aber ist
denn das nicht zu viel für mich? Gott , Herr Rutsch ,
Sie sind ja zu gut, ich möchte Ihnen am liebsten gleich
um den Hals fallen"

, jubelte Lieschen in völliger
Unkenntnis aller Bühnenangelegenheiten.

„Na , sachte, sachte , nur nicht zu ville Demberament,
sonst fallen Se gleich rein !" dämpfte Rutsch .

„Worein denn?"

„Na ja, des sach
'

ich Sie en andermal . Bitte nu
ze underschreiben, um wenn der Gäjengondrakt
gommt, des gann so in Stricker 8 bis 14 Tagen sin,
denn reisen Se mit Gott .

"
So wurde also Lieschen Quinkel als Lisawetha

Quinkisius für erste Soubrettenrollen bei Direktor
Brimsel in Luntzelsweila engagiert. Ihre Grünheit
in allen Theaterfachen bildete für das gerissene Büh¬
nenvölkchen eine unversiegbare Quelle des Humors .
Man hatte sie zum Sündenbock ausersehen, dem man
das Unmöglichste aufband und den man nach allen
Regeln der Kunst reinfallen ließ . Die arglose Lisa-

, wetha glaubte in ihrer rührenden Unschuld alles,
selbst, daß der schüchterne Liebhaber Gänsebraten
heiße, was ihr noch zum Verderben werden sollte.

Als sie beim Kritiker Bätsch vom Lüntzelsweilaer
Tageblättchen Besuch machte , kniff er sie in die vollen
Wangen , zeigte ihr seine großen Tatzen und sagte:
„Die können schon Töne von sich geben , daß es
knallt. Passen Sie mal aus, wie ich Sie beklatschen
werde.

" Und' der Charakterspieler Gruselig, den sie
auf der Treppe traf , fragte, ob sie schon eine Woh¬
nung habe, neben ihm sei noch ein schönes Zimmer
frei . Lisawetha war über so viel Güte entzückt . Sie
wollte aber doch erst die Naive Schmitt fragen , die
bisher ihre Ratgeberin gewesen war . Aber da kam
sie schön an diesmal. Fuchsteufelswild wurde die
und fauchte : „Was? So ein grünes Ding? Riecht
kaum her und will einem beim Gruselig den Rang ab¬
laufen, der 3000 -4t Erspartes hat? Pfui ! Das ist
die Stelle , wo ich sterblich bin !"

„Welche Stelle meinen Sie denn? " fragte treu¬
herzig Lieschen .

„Ach, pfuschen Sie mir nicht ins Handwerk und
spielen Sie die Naive"

, schrie die Schmitt. „Ich
kenne Sie jetzt. Adieu!"

Am nächsten Morgen ging Lieschen wie gewöhnlich
viel zu früh auf die Probe . In ihrer Verschüchterung
vom gestrigen Auftritt mit der Schmitt paßte der
„schüchterne Liebhaber"

, der gerade vor dem Theater¬
eingang stand, am besten in ihre Stimmung . Den
wollte sie fragen . „Ach , Herr Gänsebraten , die
Schmitt . . ."

„Was reden Sie da von einem Gänsebraten ?"
„Nun , heißen Sie denn nicht so ?"

„Unsinn, du siegst ! Ich glaube. Sie sind eine ganz
freche Person und spielen hier nur die Naive !"
Drehte sich um und verschwand im Theatergebäude .
Ganz verdonnert sah sie ihm nach. Was faselten denn
hier alle immer von einer „Naiven ? "

Ach , da kam
ja der erste Held . Früher Offizier , war er jetzt der
erklärte Liebling aller höheren Töchter von
Lutzelsweila und Umgegend. Durch das goldene
Pincenez funkelten seine Augen Lieschen unterneh¬
mend an, und sein lächelnder, flaumbekränzter Mund
sagte :

„Na , Pusselchen , so bedeppert? Was is denn? Was
hat denn die kleine Maus ?"

„Ach, die sagen alle, ich solle Naive spielen , und ich
bin doch Soubrette "

, maulte Lieschen .
„Ja , das ist das Los des Schönen aus der Erde,

und mit der Dummheit kämpfen Götter selbst ver¬
gebens"

, und schlenkerte mit süffisantem Lächeln da¬
von.

„Deine Limonade ist matt wie Deine Seele , Luise " ,
säuselte der jugendliche Liebhaber im Geiste seiner
noch eben memorierten Rolle und ging grüßend an
der Betrübten vorüber . Aber Herr Zwerzer , der
Väterspieler, den sie jetzt gemütlichen Ganges daher¬
kommen suh, der würde wohl Zeit für sie haben. Sie
schämte sich zwar innerlich, denn sie hatte oft über

seine Zerstreutheit und seine komischen Anstrengungen,
einen Zischlaut herauszubringen , lachen müssen .
Ueber seinen eigenen Namen stolperte er allein zwei¬
mal .

„Herr Zwerzer , sind denn die Menschen hier alle
verrückt ?" fiel sie gleich mit der Türe ins Haus.

„In welcher Rolle kommt denn das vor ? " fragte
er geistesabwesend.

„Wieso ?"

„Na ja , weshalb denn?"
„Ja , wie meinen Sie denn?"

„Ja , dann allerdings —"

„Aber ich muß es Ihnen doch erst erzählen —"
„Was ? So schlimm steht die Sache schon ?"
„Welche Sache denn? Wissen Sie denn was ?"
„Ach, längst. Es ist immer dasselbe Lied.

"
„Was denn nur für eines?"
Eben erscheint der Inspizient auf der Bildfläche .

„Herr Zwerzer , höchste Zeit . Ihre Szene !"
„Jawohl , bin s—on da ! Kü—ß die Hand !" Und

weg war er.
Lieschen war tiefbetrübt . Was sollte sie von dem

allen denken ? Ob man wohl beim Theater im Lauf
der Zeit von seinen Rollen einen Klaps bekam ? Das
wäre ja gräßlich. Langsam stieg sie die enge Bühnen¬
treppe hinauf , denn sie mußte ja auf der Probe den
Benjamin singen . Aber so hatte sie sich ihren gelieb¬
ten Bruder Joseph doch nicht vorgestellt wie diesen
Tenoristen , der da eben auftauchte. Er war früher
Bäckergeselle gewesen , hatte sich aber im Schweiße
seines Angesichts durch allen Sauerteig hindurch¬
gearbeitet und den Sprung auf die Bühne gewagt.
Es war zu komisch , wie die großen Hände, an denen
sie noch immer die Teigpatzen zu sehen glaubte, so
ungelenk herumfuchtelten und gleichsam Teig kneteten .
Aus lauter Hochachtung vor dem Künstlerberuf war
er im Frack erschienen , dessen Aufhänger oben heraus¬
schaute . Der Regisseur gab ihm dramatischen Unter¬
richt , um ihm wenigstens die landläufigsten runden
Armbewegungen beizubringen, und seine Frau , die
„Elsa" und „Senta " der Lüntzelsweilaer Bühne, die
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Umschlags beizutragen . Zu dem Entwurf , der von den
zuständigen Ressorts des Reichs und Preußens aus¬
gearbeitet wurde, haben sich s. Zt - die zuständigen
Handels- und Jndustrievertretungen gutachtlich ge¬
äußert .

Die ständige Feuerwache wird demnächst ihr pro¬
visorisches Quartier in der Steinstraße , wo sie seit
einigen Monaten untergebracht ist, verlassen und die
früheren Gebäulichkeiten im Hofe der Gewerbeschule
(Kreuzstraße 1 ) wieder beziehen . Letztere sind voll¬
ständig umgebaut und erheblich vergrößert worden,
o daß jetzt genügend Platz zum Unterbrmgen des
automobilen Feuerwehr - und Krankenwagens vor¬
handen ist . Wie verlautet , ist auch die Anschaffung
eines automobilen Leiterwagens (der gleichfalls in den
Gebäulichkeiten in der Kreuzstraße untergebracht wer¬
den soll) in Aussicht genommen: die Berufsfeuerwehr
könnte sodann stets als automobiler „ Löschzug ' aus¬
rücken. Die Einfahrt der Feuerwache in der Kreuz¬
straße, die bisher sehr eng gewesen , ist wesentlich
verbreitert worden . Außerdem wurde ein neues Tor
erstellt, das in geschmackvollem, modernem Stile aus -
gesührt ist, und ein neuer Feuermelder vor dem Hause
angebracht.

Kreuzer „Karlsruhe ". Oberbürgermeister Sieg -
r i st ist vom Kaiser eingeladen worden , in Kiel die
Taufe des Turbmenkreuzers „Karlsruhe "

(Ersatz'

„Seeadler ") vorzunehmen .
Ein türk ' scher Offizier . Hauptmonn Reuf , der

dem Mannheimer Erenadierregiment als Leutnant
zugeteilt war , soll im Balkankrieg gefallen sein.
Der Offizier kam am 1 . April 1911 zum Grenadier -
regiment in Mannheim und im Juni d . Is . wurde
er der Karlsruher Maschinengewehrabteilung
zugeteilt , wo er bis nach Beendigung der Herbst-
Übungen verblieb . Eine Bestätigung der Todes¬
nachricht liegt noch nicht vor .

Karlsruher Kadetten in der Darmstädter Aus-
stellung „Der Mensch ". Aus Darmstadt wird uns be¬
richtet : Kürzlich wurde unsere Stadt durch den Be¬
such von etwa 30 jungen Kriegern überrascht . Es
waren Kadetten aus unserer Nachbar-Residenz Karls¬
ruhe, die herüber gekommen waren , um die präch¬
tige und interessante Ausstellung „Der Mensch " im
hiesigen Residenzschlosse in Augenschein zu nehmen.
Dom Bahnhof aus gingen die jungen Kadetten in
flottem Tempo unter Aufsicht zweier mit ihnen ge¬
kommener Offiziere und unter der Führung des
Vaters eines Kadetten, des Postrat Gehlhar von
hier, zunächst durch die Stadt , um bei dem herr¬
lichen Herbstwetter die Sehenswürdigkeiten zu be¬
sichtigen. Dieser Marsch durch die Stadt führte an
dem neuen Grohh . Palais vorbei, durch die Villen¬
viertel bis zur berühmten Künstlerkolonie. Von dort
begab man sich zu einem kurzen Imbiß in ein Cafö.
Dann aber kam die Hauptsache : die Besichtigung der
Ausstellung „Der Mensch "

. Die Ausstellungsleitung
hatte in letzter Stunde noch gütiger Weise für eine
sachverständige Führung gesorgt, was ganz besonders
dankend hervorgehoben zu werden verdient . Die Ka¬
detten erhielten auf -diese Weise im Laufe von zwei
Stunden ein so klares Bild des menschlichen Organis¬
mus, daß man dem Führer , Herrn Dr . Stau¬
dinger , nur ein ganz besonderes Lob spenden muh.
Es versteht sich von selbst, daß unter dem überaus
reichhaltigen Material der einzigartigen Ausstellung
eine sorgfällige Auswahl getroffen werden mußte,
denn natürlich eignet sich nicht alles Gebotene für
Schülerohren und -Augen. Nacktem die jungen
Marssöhne sich satt gesehen und gehört hatten, ver¬
langte ihr eigener Organismus nach etwas konsi¬
stenterer Nahrung und so begab man sich in die
Gartenhalle des Vereins „Kasino ", wo sich bei einem
vortrefflichen Imbiß bald eine sehr angeregte Stim¬
mung entwickelte . An langer Tafel saßen die heiteren
frischen Jungens : sichtlich schmeckte ihnen Speise und
Trank und im Handumdrehen war die Zeit der Ab¬
fahrt gekommen . Es tat den Kadetten sichtlich leid ,
daß der interessante Tag schon zu Ende gegangen
war . —k-

Beschäftigungsgrad im Monat Oktober 1912 nach
den Nachweisungen der Krankenkasten. Am 1 . No¬
vember 1912 hatten 23 Krankenkassen der Stadt
Karlsruhe einen Bestand von 43140 versicherungs¬
pflichtigen Mitgliedern (darunter 14 993 weibliche )
auszuweisen. Das sind gegenüber dem 1 . Oktober
ds . Is . 157 männliche weniger und 568 weibliche
mehr, und gegenüber dem 1 . November 1911 1609
männliche und 289 weibliche mehr. St . A .

Wegen Helratsschwindelo ' en wurde der ledige 40
Jahre alte Ingenieur Albert Funke aus Brunow

vorläufig festgenommen, weil er durch Heiratsver¬
sprechen einem Büsfetfräulein 150 und einem
Dienstmädchen über 4000 ^ ( abfchwindelt« . Funke ,
der wegen Heiratsschwindeleien schon mit Zucht¬
haus bestraft ist, soll noch weitere Opfer geschröpft
haben.

Karlsruher Spione. Das Reichsgericht ver¬
urteilte die Stadttaglöhner Martin Wester¬
mann und Karl Friedrich Grether , beide
in Karlsruhe wohnhaft , wegen Spio¬
nage zu je 3 Jahren und den Eisenhobler
Joseph L<?on Stieffater aus Belfort zu
2 Jahren Zuchthaus . Es wurde als erwiesen er¬
achtet, daß die Angeklagten einen deutschen
Unteroffizier zu verleiten versucht hatten , ihnen
geheime Schriftstücke zu übergeben, die sie dem
französischen Nachrichtendienst ausliefern woll¬
ten. Der Eröffnungsbeschluß legte den Ange¬
klagten folgendes zur Last: Westermann habe
versucht , sich in den Besitz eines Karabiners nebst
der dazugehörigen Munition zu bringen . In
Gemeinschaft mit Grether und Stieffater soll er
ferner in Karlsruhe und Durlach unternommen
haben, Schriften und Zeichnungen, die geheim zu
halten waren , zu erlangen und schließlich soll
Stieffater allein in Mülhausen ebenfalls solche
geheimzuhaltende Gegenstände zu seinen Besitz
zu bringen versucht haben, um dies alles dem
französischen Nachrichtenbureau zugängig zu
machen , mit dem die Angeklagten sich bereits in
Verbindung gesetzt hatten . Ihr Unternehmen
ist ihnen allerdings nicht geglückt, da die Behörde
Kenntnis von ihrem Treiben bekam und sie ver¬
haften ließ.

Festgenommen wurde ein leb . Taglöhner aus
Pfullendorf , der seinem Arbeitgeber Kundengelder
unterschlug, ein 16 Jahre alter Hausbursche von
hier , weil er aus einer Mansarde in der Oststadt
Kleidungsstücke im Werte von 60 stahl und der
22 Fahre alte Metzger und Hausbursche Robert
Pfeiffer aus Pirmasens , der innerhalb der letzten
vier Wochen eine große Anzahl Fahrräder stahl.

Wegen Hehlerei wurde ein Wirt in Beiertheim
angezeigt , der Fahrräder an sich brachte, von denen
er annehmen mußte , daß sie von Diebstählen her¬
rühren .

Vereine , Veranstaltungen und Vorführungen.
v . Auf den Weihnachtsoerkaus des St . Mnzen -

tiusvereins am 9 . , 10 . und 11 . November in den
Eintrachtsälen sei nochmals hingewiesen .

Klavierkonzert Lambrino . Man schreibt uns : Es
steht für Samstag , den 23. November, der hohe Ge¬
nuß in Aussicht , Jälsmaque Lambrino , der im
Frühjahr bei seinem ersten Auftreten hier stürmi¬
schen Beifall auslöste, wieder spielen zu hören. Lam¬
brino ist einer von den ganz Seltenen , von den
Großen , die hundert übliche Klavierabende mit drei
Akkorden vergessen machen . Ihm ist höchste künst¬
lerische Intelligenz , jener zündende Funken mit¬
gegeben worden , die den Musiker erst zum Künst¬
ler machen , sein Spiel ist durchleuchtet von Geist und
poetischem Empfinden . Der Abend, der dieses Mal
im neuen Saale des „K ü n st l e r h a u s e s" statt¬
findet, ruht wieder in den Händen der Hofmusikalien¬
handlung Fr . Doert .

v. Mühlburger Stenographenverein Skolze - Schrey.
Die im Saale der „Drei Linden" in Mühlburg ver¬
anstaltete Familienunterhaltung hatte sich eines sehr
zahlreichen Besuches zu erfreuen und nahm einen
würdigen Verlauf . Durch ein reiches , abwechselndes
Programm hatte es der Verein verstanden, den Teil¬
nehmern wiederum einen recht genußreichen Abend
zu bereiten, was auch durch den Beifall dankbar zum
Ausdruck gebracht wurde. Die zur Aufführung ge¬
brachten Vorträge und Theaterstücke , von welchen wir
besonders die vom Mitglied Herrn Otto Wintermit
Klavierbegleitung von Fräulein Leopoldine Gröt -
zinger zu Gehör gebrachten Baritonsolo , ferner das
von acht Damen flott gespielte „Eine Vorprüfung im
Mädchenpensionat" , wie „ Die Heinzelmännchen" ,
„Reigen mit Gesang" erwähnen , ernteten reichen Bei¬
fall. Ebenso fanden die Mandolinsolis mit Klavier
von den Herren Hahn , Sauer sowie den Fräulein
Hacker und B . Herr dankbaren Beifall . Den
größten Beifall des Abends erntete jedoch die von

Fräulein Berta Herr und Herrn O. Winter auf¬
geführte Duoszene . Diese sowie die nicht genannten
Aufführungen müssen als Glanzleistungen bezeichnet
werden, die den Aufführenden reichen Beifall ein¬
trugen . Dem sich anschließenden Tanze wurde bis
zum frühen Morgen vergnügt gehuldigt.

v . Streich-Konzert in der Festhalle. Die Kapelle
der Freiwilligen Feuerwehr gibt morgen
Sonntag , den 10. d . Mts ., von ^ 4 Uhr ab ein Streich-
Konzert in der Festhalle. Obermusikmeister Liese ,
der die Kapelle in Vertretung für diesen Sonntag
leitet, hat Opern- - , Operetten- und volkstümliche
Musik gewählt. Die Konzerte der genannten Kapelle
erfreuen sich stets großer Beliebtheit , so daß ein
guter Besuch der Veranstaltung zu erwarten ist.

v. Residenztheater . Man schreibt uns : Der
Schlager „Die Wildkatze " erregt augenblick¬
lich allgemeine Aufmerksamkeit . Die Darstellerin
der Hauptrolle , Lissi Nebuschka, hat sich in diesem
Film selbst übertroffen . Sie spielt das Aschenbrödel
eines oberbayerischen Gebirgsdorfes so frisch und
lebendig, so urwüchsig und natürlich , daß man die
Huber -Wally unstreitig zu den Glanzrollen der
jungen Künstlerin zählen muß .

Colostrum. Man schreibt uns : Heute Samstag ,
den 9. November , findet Vorstellung statt , morgen
Sonntag , den 10. November , werden zwei Vor¬
stellungen (nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr)
gegeben werden . In sämtlichen Vorstellungen wird
das gesamte Künstlerpersonal auftreten . Es sei
besonders noch darauf hingewiesen , daß das Gast¬
spiel von „Prinzeß D 'Aryaba " nur noch bis inkl .
15 . November dauert . Mit Samstag , den 16 . No¬
vember , wird „Meths " Bauerntheater aus Schlier¬
see seinen Einzug halten und als Eröffnungsvor¬
stellung „Almenrausch und Edelweiß " geben.

Skaudesbuch-Auszüge.
Geburten. 4 . November: Werner Stefan Josef,

Vater Leo Vogel , Fabrikant . — 5 . November :
Maria Berta Amalia Katharina , Vater Christ.
Walzenbach , Oberstiftungsrat . — 6. November :
Wenzel Vinzenz, Vater Cenek Zaoadie , Gerber .

Todesfälle. 6. November: Anna , alt 7 Monate
3 Tage, Vater Stefan Koreimann , Schreiner . —
7 . November: ChristimAR a u p p , Witwe des Wag¬
nermeisters Andreas Raupp , alt 77 Jahre .

Beerdigung v. Lberposkdireklor Geister.
Im Krematorium fand am Freitag vormittag

die Trauerseier für den im Alter von 62 Jahren
verstorbenen Oberpostdirektor , Geh. Rat Geis -
l e r , statt . Der kleine Raum des Krematoriums
konnte die große Zahl der Leidtragenden bei wei¬
tem nicht fassen : der größte Teil der Erschienenen
mußte vor der Einäscherungshalle das Ende der
Feier abwarten . Anwesend waren zahlreiche hohe
Postbeamte aus dem Oberpostdirektionsbezirk wie
auch aus benachbarten Bezirken , ferner der Ober¬
bürgermeister und Vertreter des Stadtrats , eine
Abordnung des Militärvereins und sodann natürlich
sehr zahlreich alle Kategorien der hiesigen Post¬
beamtenschaft . Der schlichte schwarze Sarg war
über und über mit schleifengeschmückten Kranz¬
spenden bedeckt . Nach einem Lhoralspiel sprach
Stadtpfarrer Rapp die Eingangsgebete und legte
seiner Gedächtnisrede die Worte aus dem 5. Vers
des 2 . Kapitels des 2. Timotheusbriefes zugrunde ,
lautend : „So jemand auch Kämpfe, wird er doch
nicht gekrönt , er Kämpfe denn gerecht." Der Geist¬
liche führte in seiner Ansprache u . a . folgendes
aus : Was sollen diese Worte hier am Sarge eines
Mannes , der jetzt mit friedvollen Zügen den letzten
Schlaf schläft und im Herzen so lange den Gedan¬
ken des Friedens in sich getragen hatte und nicht
den Gedanken des Kampfes Wir haben aber das
Recht , heute an dieser Stätte von Kampf zu reden ,
besteht doch die Wahrheit , daß des Menschen Leben
ein Kampf ist. Ter Entschlafene , in einfachen Ver¬
hältnissen ausgewachsen, hat sich hinaufgearbeitet
durch seine Persönlichkeit und seinem Leben ein
hohes Ziel gegeben, ausgerüstet mit den Vorzügen
reichen Wissens und hervorragender Kenntnisse .
Nach wohlbestandenem Abiturienteneramen stand
er zunächst im Dienste der Postverwaltung des
Norddeutschen Bundes und darauf im Dienste des
Deutschen Reiches. Und rasch stieg er von Stufe
u Stufe , bis ihm als Oberpostdirektor die Mög¬
lichkeit gegeben war , seine Fähigkeiten , seine Ar¬

beitskräfte voll und ganz auswirken zu können .

Aber dieses Aufsteigen umschloß schwere und harte
Kämpfe , denn ihm galt es jeweils , nur das Beste
zu leisten. Durch sein völliges Aufgehen im Dienst
war er stets ein leuchtendes Vorbild und trug so
seinen Teil mit dazu bei , das hohe Ansehen der
Deutschen Reichspost zu heben. Streng gegen sich
selbst , verlangte er auch von anderen das höchste
Maß ihrer Leistungsfähigkeit . Und mit dem Ernst
und der Strenge der Auffassung von Pflicht und
Arbeit verband er ein außerordentlich gerechtes
Wesen, eine große Freundlichkeit , gepaart mit viel
Wohlwollen im persönlichen Verkehr . Ein Her¬
zensbedürfnis war es ihm, den Wünschen seiner
Untergebenen sich anzunehmen , für sie einzustehen,
ihnen mit Rat und Tat sich zur Seite zu stellen.
So ist er hingegangen durch die Baku seines Be¬
rufes , ernst in der Auffassung seiner Pflichten , sei¬
nes Berufes : so ist er hingegangen mit einem Her¬
zen mit so viel Güte , so viel Treue und Liebe.
Und so dürfen wir an diesem Sarge sagen : Wer
so stirbt , der stirbt wohl, und wer so gekämpft hat,
der hat recht gekämpft . Und des einen sind wir
gewiß , daß zu dem Verstorbenen vor dem Richter¬
stuhl des höchsten Richters gesprochen wird : Du
bist treu gewesen bis in den Tod, nun so will ich
auch Dir geben die Krone des ewigen Lebens.
Amen. — Nach dem Gebet und abermaligem
Lhoralspiel wurde der Sarg in langem Zuge zu
Grabe getragen , wo nach der Einsegnung eine Reihe
von Kranzspenden niedergelegt wurden , und zwar
durch Vertreter der Oberpostdirektion Karlsruhe ,
der Post - und Telegraphendirektoren des Ober¬
postdirektionsbezirks Karlsruhe , der Postmeister
des Oberpostdirektionsbezirks Karlsruhe , des Be¬
zirksvereins Karlsruhe des Bundes geprüfter Se¬
kretäre und Oberpostsekretäre , des Verbandes mitt¬
lerer Post - und Telegraphenbeamten , Bezirksverein
Karlsruhe , der Postoerwaltervereinigung des Be¬
zirksvereins Karlsruhe , des Vereins der
Post- und Telegraphenbeamtinnen des Oberpost¬
direktionsbezirks Karlsruhe , der Ortsgruppe
Karlsruhe des Bundes Deutscher Oberpostschafsner,
des Bezirksvereins Karlsruhe der unteren Post-
und Telegraphenbeamten und des Militärvereins
Karlsruhe . In kurzen Ansprachen wurde von
allen Seiten betont , in wie weitgehendem Maße
der Entschlafene als Beamter wie Mensch sich
Sympathien erworben hatte . — Sein Andenken sei
gesegnet._

Geschäftliche Mklellmgen.
Der Gesamt-Auflage des heutigen „Tagblattes "

liegt ein Prospekt der Firma Friedr . Eiermann
in Pforzheim bei , auf den wir hiermit besonders
aujmerk >am machen .

Line sehenswerte, neuartige Reklame sehen wir
hier in einem Schaufenster der Hofdrogerie Carl
Roth , Herrenstraße.

Einer unserer schwarzen Landsleute ist dort in
einem besonders hierfür hergerichteten Fenster den
ganzen Tag damit beschäftigt , ihm gebrachte alle
Metalle wie neu zu putzen .

Der schwarze Herr erregt großes Aussehen bei
jung und alt und ist das Fenster den ganzen Tag
von Zuschauern belagert. — Man muß unseren Ge¬
schäftsleuten das Kompliment machen , daß sie es
verstehen, das Straßenoild durch wirkungsvolle Aus¬
stattung ihrer Fenster in vorteilhafter Weise zu
heben.

l2kM - Ltt6M6

sich auf den Proben immer wichtig machte und des¬
halb nicht sehr beliebt war , streckte ihre kecke Stups¬
nase noch mehr in die Luft und flötete: „Mein Lieber,
am Kunsthimmel werden Sie mit Ihrem neckischen
Aufhänger schwerlich einmal baumeln" .

„Gott, wie witzig" , brummte der Bassist, der den
Simeon sang, obgleich er ihm absolut nicht lag und
er die hohen Töne einfach wegließ. Er stand in dem
Geruch , in seinen Musestunden einen schwunghaften
Käsehandel zu betreiben . „ Also, mit dem Bäcker¬
gesellen geht's nicht"

, rief der herbeizitierte Direktor,
der aber ruhig vor seiner eigenen Tür hätte kehren
sollen . Denn in schwachen Stunden wagte er sich
auch noch aus die Bretter , und hatte um so mehr
ein kaibio für heldenhafte Rittergestalten , als ihm
für diese aber auch so gut wie alles fehlte . Weil er
aber nun mal eine Abneigung gegen den „Sauerteig ",
dagegen aber den lyrischen Tenor Knödel mal um
fünf Mark angepumpt und seitdem vor ihm Angst
hatte, so wurde dem armen Bäckergesellen auf der
Probe noch gekündigt: der heulte darob wie ein Ket¬
tenhund. Lieschen-Benjamin , von ihrer Rolle her noch
ganz Weichheit u. Liebe, hatte innigstes Mitleid mit
dem „Sauerteig "

. Sie stellte sich tröstend mit ihm in
eine Kulisse und verließ treulos ihren allen , blinden
Vater Jakob , so daß dieser mit dem Stock aufstieß und
laut „Benjamin , Benjamin !" schrie, was hinwiederum
den Gang der Handlung empfindlich störte und ihr
einen Taler Strafe eintrug . Den zweiten bezahlte
sie wegen eines nicht endenwollenden Lachkrampfes
bei der „Hugenotten" -Aufführung . Sie konnte sich
nicht halten, weil sie als Page „Urbain " von der
Königin singen mußte : „Wie schön ist unsre Her¬
rin , Gott, wie schön!" und nun dieses Monstrum
von Königin anschaute. Ihre Koloraturen wurden
Lachperlen !

Ihre dem Bäckertenor gespendeten Tröstungen in
der Kulissenecke waren übrigens nicht unbemerkt ge¬
blieben , und namentlich die dicke Koloratursängerin ,
die sich weniger durch Schönheit und Stimmglanz

als durch wogende Fülle und eine scharfe Zunge her¬
vortat , sich aber namentlich als „Rosine" im Barbier
für unwiderstehlich hielt, machte Lieschen seitdem das
Leben schwer mit allerhand anzüglichen Redensarten .
„So a Grasaff , so a Lausdeandl , so a zaundürrer
Stecken fangt scho

's Poussieren an un is no net
trocken hinter die Lhr 'n !" Sie selbst hatte ein
„G 'spusi" mit dem 1 . Kapellmeister, einem lustigen
Kerlchen , das die Gewohnheit hatte , wo man es auf
der Straße traf , mit dem Spazierstock zu taktieren
und : „Eins , zwei , drei, vier " zu zählen. Seit die
dicke Dudel von Koloratursängerin eine Pike auf
Lisawetha hatte , konnte sie dem Kapellmeister nichts
mehr recht machen , konnte keinen Einsatz mehr „prä¬
zis" bringen und mußte sich an den gemeinsamen
Stunden des Korrepetitors Schwitzig beteiligen, was
ihr der wohlmeinende Souffleur geraten hatte. Der
arme Schwitzig brachte seinen Namen zu Ehren und
wußte nicht , wer ihm am meisten in die Ohren
brüllte : die angejahrten , aber absolut noch jugend¬
liches Fach beanspruchenden zwei Schönheiten Ullrich
(All) und Patzi ( hochdramatisch ), der „bildschöne "
Siebert (Bariton ) und endlich Lisawetha , die von all
den Vorkommnissen so dumm wurde, als ging ihr
ein Mühlrad im Kopfe herum . Sie hatte gar kein
Theaterblut und paßte gar nicht zu ihnen, sagten
ihr alle.

Da sah sie eines Tages wieder zu Hause und
weinte über ihre Dummheit , als sie der „Bäckertenor-
Joseph" besuchte, um Abschied zu nehmen, denn er
hatte die ganze Zeit über doch noch auf ein Engage¬
ment in Luntzelsweila gewartet . Nun war das
Trösten an ihm . „Was tun Sie denn jetzt, Herr
Semalion ? " fragte sie aus ihren Tränen heraus .

„Hören S ' mir nur mit „Semalion " auf . Sem -
merl heiß' I, einfach Semmerl . Und zu meint Sem -
merln geh i aa jetzt wieder z

'ruck. I mag nimmer.
I sing' in der Sängerzunft . Da bin i guat gnua ."

„Sie haben recht, Herr Semmerl . Ich wollte, ich
könnte auch da heraus .

"

„Na , dös is do net so schwierig . Genga S '
, werden

S ' mei ' Bäckermoasterin. Sie setzen Eana in an war¬
men Toag , dös is g

'wiß — und hier wachst ja do
koa Kraut für so a Lamperl als wia Sie oans san.
Na , mögen S ' mi a bisserl ?"

Und die Weihnachten darauf , da schenkte die rund¬
liche Bäckermeisterin ihrem Tenorgatten ein Büblein
aus demselben rosigen , molligen Teig, wie sie selbst
war . Und beide vergaßen darüber ihre hochfliegen¬
den Bühnenträume , lachten aber noch oft über das
komische Völkchen, das da in Luntzelsweila beisammen
gewesen war , und wenn der kleine Aloys gar zu
kräftig schrie, dann sagte der junge Vater lachend :
„Der hat a Mordsstimm '

, der muaß zur Bühne !"

Zur Psychologie der Politik.
Von Richard Schaukal.

(Nachdruck verboten .)
Das wesentliche Kennzeichen politischer Ver¬

anlagung wird man in der Lust an der Ver¬
antwortung , dem Verlangen nach Verantwort¬
lichkeit erblicken dürfen . Lust an der Macht, Be¬
gehren nach Macht, sind nicht entscheidend , ge¬
schweige denn damit zu verwechseln . Politik heißt
Verfahren , um zum Ziel zu kommen, wobei man
das Moment des wenigstens vermeintlich Zweck¬
mäßigen zwar nicht zum Begriff zählt , aber mit
annehmen möchte. Jedenfalls ist Politik eine
Betätigung , die auf Erfolg ausgeht . Wer etwas
erreichen will, muß sein Verhalten vertreten mö¬
gen, wenigstens vor sich selbst, er muß sich jeweils
darüber klar sein , was er will und was er nicht
will. Wer aber mit sich selbst über sein Ziel im
Klaren ist, kann sich auch verantworten , und wer
sich verantworten kann, scheut die Verantwor¬
tung nicht, sondern ersehnt sie . Den tätigen
Menschen freuen Widerstände . Er bestätigt sich

selbst in seiner Lust , sie zu überwinden , weil er
sich dazu die Kraft zumutet. Man muß etwas
zu überwinden haben, wenn man die eigene Be¬
wegung empfinden will. Jeder Schritt ist Kampf
mit dem Weg . Wer kein Ziel hat, ermüdet. Jede
Anstrengung muß auf einen Gegenstand gerichtet
sein . Sinnlose Frohn , Mühsal, die ihre Aufgabe
nicht kennt oder zu einer fremden erzwungen
wird , entnervt.

Es ist bezeichnend für unsere Zeit , daß ihre
Tätigkeit so gern mit stumpfen Blicken im Ge¬
schirr um Pfähle kreist. Einseitige Politik ist
solches Pfahlkreisgehen. Ueberzeugung ist
Eigenschaft . Einseitige Politik ist Doktrinaris¬
mus . Ueberzeugung schafft breite Fronten , die
fortschreiten .

Wer von einer Sache überzeugt ist, glaubt an
ihren Erfolg. Wer sich durch Niederlagen von
seiner Ueberzeugung abbringen läßt , hat nie
eine besessen. Glaube, der zweifelt , braucht et¬
was außer sich , Bestätigung zum Gleichgewicht .
Er verbraucht sich so an sich selbst, bleibt unfrucht¬
bar . — Der Politiker muß glauben können. Er
muß sein Ziel wissen, zu sehen braucht er es
nicht . An etwas glauben, heißt , von seinem Da¬
sein unbesehen überzeugt sein . Man kann in
den Mitteln irren , aber man darf am Erfolg
nicht zweifeln . Wer seine Sache verloren gibt,
den hat sie schon verlassen . Wer aber an seine
Sache glaubt, will für sie mit sich einstehen, dafür
zeugen. Darum gibt es nichts Elendigeres als
den falschen Zeugen. Das Höchste , Treue zur
Ueberzeugung, spielt er , bekämpft die Treue mit
den ihr eigenen Waffen. Wie im Spiegel steht
der Schein für die Wirklichkeit, gegen sie . Denn
jeder Glaube ist wirklich. Ohne Glaube keine
Tat .
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GoNesäienNe . — 10 . stov .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirchc . >K9 Uhr Militärgottes --
dienst : Garnisonvikar Or . Cordier .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp .

KleineKirche . >is10 Uhr Stadt¬
vikar Brauß .
>-212 Uhr Kindergottesdimst : Hof¬
prediger Fischer.
6 Uhr : Stadtoikar Müller .

Schloßkirche . 10Uhr : Hofpredi ^ r
Fischer. .

Johannes kirchr . ' /r10Uhr Stadtpf .
Hesselbat er.
>,211 Uhr Christenlehre : Stadtpfr .
Hesselbacher.
>,'412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Mayer .
6 Uhr : Stadtoikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Rohde .

>I«12 Uhr Christenlchre : Stadt¬
pfarrer Rohde.
K Uhr : Stadtvikar Schneider .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Müller .
>,'4 12 Uhr : Kindergottesdienst : Stadt -
vikar Rinkler .

Lntherkirche . 10 Uhr : Stabt
pfarrer Weidemeier .
>,»12 Uhr Kindelgottesdienst : Stadt -
pfarrer Wcidenierer.
6 Uhr : Stadtvikar Brauß .

Gartenstraße 22. >/2l 0 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
>/« l2 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
pfai -rer Rapp .

Ludwig - Wilhclm - Krankenheim .
5 Uhr : Hofpredigcr Fischer.

Städtisches Krankenhaus .
Stadtoikar Mayer .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hanse s . 10 Uhr Gottesdienii :
Kadettenhauspfarrer Augustin .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends > 28 Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider ; daran anschließend
Christenlchre .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirchc (Stadtteil Müklb .) >1-10 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig.' ,«11 Uhr Kindergottesdimst : Stadt¬
vikar Hessig .

Evangelisch - lutherische Gemeinde
(alte Friedhofkapelle , Waldhornstr . l
Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Fuchs .
Kinderlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste «
Mittwoch . 13 . November .

Stefanienstraße 22. 8 Uhr : Hof-
prcdiger Fischer.
Donnerstag » 14 . November .

Kleine Kirche , b Uhr : Stadtvikm
Schneider .

Liillierkirche . 8 Uhr : Stadwikar
Müller .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) 8 Uhr :
Stadtvikar Hessig.
Ev . Stadrmisston , Bereinshaus ,

Adlersttaße 23.
>,412 Uhr Kindergottesdimst Adler¬
sttaße 23 : Stadtm . Lieber.
>,412 Uhr Kiudergottesdienst
in der Johanneskirche : Stadtmiss .
Höschele .
> 4l2 Uhr Kindergottesdimst in der
Diakonifsenhauskapelle : Stadw >km
Brauß .
>i-3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzensttaße 12 (Jugend¬
abteilung ). 3 Uhr Jungfrauenvercin
von Fraul . Schweickcrt , im Ge¬
meindehaus d. Sudstadt . 4 Uhr Jung¬

frauen verein von Fränl . Weber , Erb -
prinzenstt . 12. 4 Uhr Jungfraum -
verein d . Schwester Lene, Adlerstr . 23.
>irb Uhr Abendgottesdienst . Ein¬
führung des Inspektors Pfarrer Joest .
6 Uhr Abonnementsvortrag.
8 Uhr Blaukreuzversammlung .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Angustasttaße 3 : Stadtm . Höschele .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Frl . Christofsl
überBlindenfürsorge . Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebel-
sttinde für Frauen .

Freitag , abends >,»7 und >K9 Uhr,
Vorbereitung f. d . Kindergottesdienst .

Christi . Verein junger Männer ,
Kreuzsttaße 23.

Sonntag , nachm . 2 Uhr , freie Ver¬
einigung .

Abends ' <-9 Uhr Mitglieder - Ver¬
sammlung .

Dienstag , abends >K9 Uhr , Bibelbe -
sprrchung für Männer .

Donnerstag , nachm . >,23 Uhr, christl.
Bäckervercinigung .

Donnerstag , abends >/-9 Uhr , Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung
und Jugendverein .

Samstag , abends »--9 Uhr, Wochen¬
schlußandacht.

Ev . Percinöhans , Amalimstraße 77.
Vormittags >.412 Uhr, Sonntagsschule .
Stachln. 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Ubr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Pfarrer

Wentz. Thema : „ Aus der Mission
in der a ten Christenheit " .

Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab. >/r9 Uhr, Blaukreuzverein .
Dienstag , abends >--9 Uhr , Bibel -

besprechnng im Männer - und Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch abends >:19 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadtm . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter¬
verein.

Donnerstag , abends >tt9 Uhr, Allge¬
meine Versammlung Durlacher -
straße 32.

Sanistag , ab. >K9 Uhr , Gebetsverei -
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
Schutzfest Mariä .

St . Stephanskirche . SUHrFrüh -
messe .
k Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl . Messe.
>-49 Uhr Militärgottesdienstm . Pred.
>1210 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
>-4 12 Uhr Kmdergottcsdienst mit
Predigt .
>/r3 Uhr Christenlehre für Mädchen .
3 Uhr Vesper.
4 UhrKongregationsandacht für die
Dienstboten in der St . Vinzentius -
kapelle.

Montag , abends >>49 Uhr , Ver¬
sammlung für den christl. Mütter¬
verein mit Predigt .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe und Generalkom -
mimion der Juugfrauenkongregation .
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred.
9 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
1 l Uhr Kindergottesdienst m . Pred.
2 Uhr Christenlehre f. Mädchen .
>K3 Uhr Herz Jesu - Andacht.
3 Uhr Jungstauenkongregation .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.

Liebsrauenkirche . >,47 UhrFrüh -
messe mit Monalskommunion der
Jungfrauen .
> 49 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
>K10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
1 l Uhr Kindergottesdienst m . Pred.
» ,42 Uhr Christenlehre f. Knaben .
>,-3 Uhr Herz Jesu -Andacht .

St . Vinzentiuskapelle . >-47 Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt. >126 Uhr Segen.

St . Bonifatiuskirche . >,47 Ubr
Frühmesse und General - Kom¬
munion derJnngfrauenkongrega ion.
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred .
>KI0 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
>-412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred.
»,42 Uhr Christenlehre f. Jünglinge.
>le3 Uhr Herz Jesu - Bruderschaft
mit Segen .
3 Uhr Andacht der Jungfrauen¬
kongregation mit Predigt .

St . Peter - und Panlskirche .
»/«6 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
6,

>,2? und > r8 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .
>,28 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred.
>>210 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt .
> 2 Uhr Christenlehre f. Jünglinge .
2 Uhr Herz Mariä -Bruderschaft .

Kathol . Kapelle des Kadetken -
haus es . 9.40 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer vr . Holhmann .

Rüppurr (St . Nikolauskirche ).
9 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred .
Dienstag , 7 Uhr , Schülergottesdienst .

St . Josephskirche ( Stadtt . Grün¬
winkel) . 6 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion u . Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .
>,22 Uhr Christenlchre .
2 Uhr Pesper.

St . Michaelskirche (Beiertheim ).
>,'27 Uhr Frühmesse u . Monalskom¬
munion der 'Mädchen u . Jungfrauen .
>,49 Uhr Deutsche Singmessc m. Pred .>/2l 0 Uhr Hauptgottesdrenst mit
Amt und Prchigt .

» ,4l 1 Uhr Kindergottesdienst m . Preds
2 Uhr feierliche Aufnahme in die
Jungst aueukongregition ._

(Sllt - ) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . 10 Uhr:

Stadtpfarrer Bodenstein .
Frirdcnskirche der Methodisten »

Gemeinde (Karlsttaße 49b).
Vorm . O2IO Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Montag , abds . >,49 Ubr , Gebetsstunde.
Mittwoch , abds . >,49 Uhr , Bibelstunde .
_ Prediger Scharpfs ._

SngUsvti « Kinvli « .
Tttüinlnerdsus , ttaisei platt .

Loniusx . Cottssäienst 11 l ' dr.
Ul . 6 . 12 Hör unä 8>,4 Ubr List .
Lovn 'sg .

Uov. L. 8 . Tottenham bl .
liarlstrass -s 49a .

V ereins » Vers a m ml nnge «.
Sonntag , 1V . November .

>-24 Uhr : V wein konfirmierter Mädchen
Waldhornstraße 11 (ält . Abteilung
Adlerstraße 7 ).

4— 6 Uhr : Jungfrauenverein , Stefanien¬
straße 22.

6— >,28 Ubr : konfirmierte Töchter (ält.
Abt .) : Stefanienstraße 22.

8- >,210 Uhr : Wartburgbund: Stefanien¬
straße 22.

Montag , 11 . November .
Abends 8 Uhr : Lutherbund (jg. Abt .)

im Konfirmandensaal der Lutherkirche.
Abends 8 Uhr : Bibelkränzchen für

Mädchen , Waldhornstraße >1 .
Dienstag , 12 . November .

Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der
Südstadt : Bibelbesprechung. ,Abends 8 Uhr : die konfirmierten
Töchter (ältere Abteilung ) im Kon«
firmandensaal der Lutherkirche.

Evang . Gemeindehaus , Geibelsttaße 5
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtoikar Hessig .

Mittwoch , 13 . November .
Abends 8 Uhr : die konfirmierten

T ' chter (jüng . Abt .) im Konfir¬
mandensaal der Lntherkirche.

8 Uhr : Schüler- Bibelkränzchen, obere
Abt . : Waldhornstraße 11 .

Freitag , 15 . November .
Abends 8 Uhr : Lutherbund (ältere

Abt .) im Konfirmandensaal der
Lntherkirche.

Evang . Gemeindehaus , Geibelsttaße 5
( Stadtt . Mühlb . ) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebett .

Ilrseliliscke Keligions -
geseUsckasl .

Samstag , 9. November : Sabbat -
Ausgang 5 .4 « Ühr. 1
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Probleme der modernenDenkmalskunst .

Bortrag im Kaufmännischen Berein Karlsruhe .
Geh . Hofrot Dr . P . Clemen sprach im Ein -

trachtfaol über dos genannte Thema und führte
etwa folgendes aus : Wandert man durch die Kunst¬
ausstellungen in ganz Deutschland , die wohl die
besten Belege für den künstlerischen Stand und die
künstlerische Bewegung unserer Tag « sind , so
drängt sich immer wieder die Ueberzeugung auf ,
daß die große Masse des Publikums der plastischen
Kunst gegenüber sich am besangensten , kältesten und
unsichersten verhält . Und doch weist die Plastik oft
genug den stärksten Teil der Kunstbewegung auf .
Wie das Publikum , so auch die Kritik ; auch sie
ist hier ohne den sicheren Maßstab , den sie der
Beurteilung der Malerei z . B . ohne weiteres ent¬
gegenbringt . Dabei haben die letzten SO Jahre
mehr Denkmäler geschaffen als die ganze Zeit je
zuvor . Aber wie wenig erfaßt die Allgemeinheit
noch dieses künstlerische Problem . Aus lauter
Autoritätsglauben lassen wir uns alles vordenken .
Wie entsteht aber auch ein Denkmal ? Es beginnt
mit einer strengen Fesselung der künstlerischen
Phantasie durch eine Sachverständigenkommission ,
die sogar die Invention schon vorweg nimmt . Dies
muß Mittelmäßigkeit erzeugen , den schlimmsten
Feind der produktiven Kunst . Die Denkmalskunst
ist die öffentlichste und aufdringlichste Kunst , ihr
allein kann man nicht entgehen . Den höchsten
Stand in den letzten Jahrzehnten nahm wohl die
Denkmalskunst in Frankreich ein . Zum Teil liegt
das vielleicht an der republikanischen Verfassung
des Landes . Eine große Persönlichkeit wie un¬
seren Bismarck oder Wilhelm I . Hunderte von
Malen zu bilden , das muß die Phantasie schließ¬
lich lähmen . Was verlangen wir nun vom Denk¬
mal ? Es soll monumental sein , d . h. mit
Sinn für Größe und Maßstab -seinem Rahmen an¬
gepaßt . Eine weitere Bedingung ist die Klar¬
heit der Erscheinung . Die unbedingte For¬
derung des Münchener Bildhauers Hildebrand ist
die Fe r nb i ld w i r k u n g der Statue , die Haupt¬
wirkung muß in der Silhouette liegen , d . h . dis
Bewegung muß stets auch in den Körperumrissen
angedeutet sein . Adolf Hildebrand und seine
Schule haben nach diesen Forderungen Bildwerke
von wunderbarer Wirkung geschaffen . (Es werden
solche vom Redner in Lichtbildern gezeigt und an
der Hand von Gegenbeispielen erläutert .) Hiermit
war also der Vor -Hildebrandsche Stil , z. B . das
Begassche Barock , aufs glücklichste überwunden .
Dort ruhige , klare Silhouette , hier die Auflösung
der Silhouette mit reicher Panoramakunst am
Sockel , die peinigende Unruhe ob der wimmelnden
Fülle im Beschauer auslösen muß . Oder die Ver¬
mengung von Malerei und Plastik und gar das
Hineinspielen der Allegorie , sogar der Dramatik .
Greifen wir nun von der Plastik im allgemeinen
zur Denkmalskunst ausschließlich , so tritt die Frage
auf : Gibt es eine Form von Denkmälern , die ganz
besonders für unser Vaterland geeignet und an¬
gebracht ist ? An der Hand von Vorbildern der
schöpferischen Natur kommen wir zur Forderung
des Kolossalen ohne Anlehnung an Historisches ,
denn draußen in der Landschaft muß man Neues
schaffen . Man betrachte sich im Anschluß daran
das geradezu kyklopische Völkerschlacht -Denkmal
von Bruno Schmitz . In diesen Stil hat nun neuer¬
dings die Münchener Schule wieder etwas mehr
Anmut und eine gewisse Anlehnung ans Historische
hereingebracht . Wilhelm Kreis , der Schöpfer vieler
Bismarcktürme , nun auch der Sieger bei dem viel¬
umstrittenen Bismarck -Nationaldenkmal bei Binger¬
brück , verdient heute in hohem Maße unsere Be¬
achtung und unser Vertrauen als der Vertreter
einer schönen und angemessenen Denkmalskunst .
Sein Entwurf für dieses Denkmal , ein Kuppelbau ,
leicht anklingend an das Pantheon , mit anschließen¬
dem großem Festplatz ist von hoher künstlerischer
Wirkung . ( Wurde in Einzelteilen und im ganzen
in prachtvoll klaren Lichtbildern vorgeführt , eben¬
so der für die Apsis des Innenraumes bestimmte
Bismarck von Lederer .) Als für uns Deutsche recht
erfreuliches Gegenbeispiel führte Prof . Clemen eine
Ansicht des Nationaldenkmals für Viktor Emanuel
vor , das an der wundervollsten Stelle steht , die
einem Denkmal überhaupt werden kann : vor dem
Kapitol in Rom . Und das doch nichts ist als ein
in der Wirkung gescheiterter Versuch eines miß¬
glückten Wollens . Eine Ausschau in die Zukunft
der Denkmalskunst in deutschen Landen eröffnet
uns also die erfreulichsten Perspektiven . Die ge¬
sündesten und glücklichsten Ansätze sind gemacht .
Waren die Franzosen früher unsere Lehrmeister ,
so stehen jetzt wir an erster Stelle , so daß wir
mit Vertrauen und großen Erwartungen in die
Zukunft schauen können .

Der hochinteressante und durch die zahlreichen
Lichtbilder besonders wirkungsvolle Vortrag des
Bonner Universitätsprofessors und Archäologen
wurde vom Publikum mit großem Danke und leb¬
haftem Beifall ausgenommen . ix.

Slaülralssitzungvom 7. Lov . 1917.
Beileidsbezeugung . Der Oberbürgermeister hat

namens des Stadtrats den Hinterbliebenen des am
6. d . Mts . verstorbenen , auch um die Entwicklung
des hiesigen Post - und Verkehrswesens verdienten
Kaiserlichen Oberpostdirektors , Geh . Oberpostrats
Geisler , herzliches Beileid aussprechen und einen

Kranz an der Bahre des Verstorbenen niederlegen
lasten . Eine Abordnung des Stadtrats hat sich an
der Leisetzungsfeier beteiligt .

Berkouf von Baugelände . Der Stadtrat stimmt
grundsätzlich — vorbehaltlich der Festsetzung der
Bedingungen — zu , daß für die Veräußerung des «
städtischen Baugeländes beim neuen Hauptbahnhof
und beim Stadtgarten die Vermittlung von Liegen -
schoftsagenturen in Anspruch genommen wird .

Verlegung von Gas - und Wasserleitungen in Geh¬
wegen . Die Direktion der Gas - , Wasser - und
Elektrizitätswerke schlägt vor , künftig die Haupt¬
rohrstränge der Gas - und Wasserleitungen , vor¬
nehmlich in Asphaltstraßen , nicht in die Fahrbahn ,
sondern in die Gehwege einzulegen , weil dann
Schäden an den Leitungen leichter wahrgenommen
und mit geringeren Kosten ausgebessert werden
können . Zunächst soll dieses Verfahren in den
beim neuen Hauptbahnhof anzulegenden Straßen ,
soweit sie Asphaltdeckung erhalten , angewendet
werden . Der Stadtrat genehmigt diesen Vorschlag .

Seelöwenbasstn im Stadlgarten . Der Antrag
der Gartendirektion , im Tiergarten ein Seelöwen¬
bassin zu erstellen , und zwar in den Anlagen zwi¬
schen dem Lauterberg und dem Bärenzwinger nörd¬
lich des Schwarzwaldhouses , wird genehmigt .
Wegen Beschaffung der erforderlichen Mittel (etwa
8000 -st ) bleibt Beschlußfassung Vorbehalten .

Vermehrung der öffentlichen Bedürfnisanstalten .
Für die Erstellung einer öffentlichen Bedürfnis¬
anstalt auf dem Gutenbergplatz werden 10 000 -st
im Entwurf des nächstjährigen Gemeindevoran -
fchlags vorgesehen .

Weiterer öffentlicher Spielplatz . Das Tiefbau¬
amt legt im Benehmen mit der Gartendirektion
ein Projekt für die Herstellung des östlich des neuen
Meßplatzes an der Durlacher Allee geplanten öf¬
fentlichen Spielplatzes vor . Der Platz soll in näch¬
ster Zeit vollends aufgefüllt und eingeebnet , auf
der West - und Ostseite mit je einer Reihe Bäume
hepflanzt , sodann auch mit einer Spielhütte ver¬
sehen werden . Die Kosten werden auf laufende
Mittel übernommen . Der Stadtrat genehmigt das
Projekt .

Personalsachen . Der Vorsitzende des Gewerbe -
und Kaufmannsgerichts , Rechtsanwalt Stadtrat
Boeckh , wird auch für die Jahre 1913, 1914 und
1915 zum Vorsitzenden dieser Gerichte gewählt . Zu
Stellvertretern werden wiedergewählt : als 1 . Stell¬
vertreter Regierungsassessor Schoch , als 2 . Stell¬
vertreter Bürgermeister Dr . Horstmann , als 3 .
Stellvertreter Rechtsanwalt Stadtrat Dr . Binz ,
als 4 . Stellvertreter Rechtsanwalt Stadtrat Dr .
Weilst — Iustizaktuar Wolmer , z . Zt . bei
Großh . Amtsgericht hier , wird zunächst probeweise
beim Grundbuchamt eingestellt .

Die Anschaffung einer automobilen Drehleiter
für die städtische Feuerwache erfordert zwei wei¬
tere Kraftwagenfllhrer . Diese Stellen werden den
Schlossern Philipp Dennig von Pforzheim und
Friedrich Koch von St . Georgen bei Freiburg über¬
tragen .

Wirtfchaftsgesuche . Die Gesuche des Dieners
Karl Gottlieb Bürk um Erlaubnis zum Betrieb
der Realgastwirtschaft zum „ König von Preußen ",
Adlerstratze 34 , und der Metzger Eugen Bauer Ehe¬
leute , z . Zt . in Oberhausen (Rheinland ) , um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschast mit
Branntweinschank zur „Einigkeit "

, Wilhelmstr . 47,
werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vor¬
gelegt . Die Gesuche des Wirts Emil Daul um Er¬
laubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschast mit Branntweinschank im Hause
Maxau - (früher Maxaubahn - sttraße 1, der Frau
Franz Schwarze , Kupferschmieds - Witwe , um Er¬
laubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschast mit Branntweinschank in ihrem
Hause Ettlingerstraße 49, der Wirt Hermann
Schneider Witwe geb . Neck um Erlaubnis zum
Betrieb einer Gastwirtschaft — an Stelle der
Schankwirtschast mit Branntweinschank — in ihrem
Hause Ettlingerstraße 43 und des Konditors Albert
Schehl um Erlaubnis zum Ausschank von Likören
und Südweinen in seinem Konditorei - Cafe , Adler¬
straße 18, werden durch Anschlag an der Verkün¬
digungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis
gebracht .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Ver¬
geben werden : die Lieferung von 30 Randbandagen
für die städtische Straßenbahn an die Westfälischen
Stahlwerke in Bochum , die Lieferung eines
Schrankes zur Aufbewahrung von Rettungsappa¬
raten für das Gaswerk II an das Möbelmagazin
der hiesigen vereinigten Schreinermeister , der
Transport von Gas - und Wasserleitungsrohren vom
Güterbahnhof nach den beim neuen Hauptbahnhof
herzustellenden Straßen an Fuhrunternehmer G .
Mantz (Mindestsordernder ) , die Herstellung von
Kanalbauten in den Straßen beim neuen Haupt¬
bahnhof an die Firmen Dyckerhoff L Widmann ,
A . Graf Nächst und Dörflinger L Ernst in Frei¬
burg i . Br .

Der kleine Festhallesaal wird dem Badischen
Hebammenverband für die Abhaltung des Delegier¬
tentages der Vereinigung deutscher Hebammen am
21 ., 22 . und 23 . Mai 1913 zur Verfügung gestellt .

Danksagungen . Der Stadtrot dankt der Karls¬
ruher Turngemeinde für die Einladung zu dem am
10. d . Mts . in der Großh . Zentralturnhalle statt¬
findenden Schauturnen der Damenabteilung , dem
St . Vinzentius -Frauenverein für die Einladung zu
den am 9 . , 10 . und 11 . d . Mts . in der „Eintracht "
geplanten Wohltätigkeitsveronstaltungen , dem

Generalsekretär Georg Berg hier für Uebersendung
eines Abdruckes seiner Schrift über die Milchver¬
sorgung der Stadt Karlsruhe , dem Professor Dr .
Edler v . Hoffmann , Studiendirektor der Akademie
für kommunale Verwaltung in Düsseldorf , sür
Uebersendung des Jahresberichts der Akademie für
1911/12 , dem Stadtrat Boeckh für Uebersendung
eines Exemplars des Stammbuches der von Nörd -
lingen stammenden Familie Boeckh . dem Schrift¬
steller Dr . Wilhelm Bode in Weimar für Ueber¬
sendung eines Exemplars seines Buches „Karl
August von Weimar , Iugendjahre " .

Gerichkssaal.
- j- Karlsruhe , 7 . Nov . Sitzung der Strafkam¬

mer IV . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr .
Reiß . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Kuenzer .

Ter 21 Jahre alte Taglöhner Karl Christian
Kauch er aus Stein , wohnhaft in Königsbach ,
hatte am 18. September zu Wöschbach in der Wirt¬
schaft zum „ Kühlen Grund " aus einer unverschlos¬
senen Tuffetschublade den Geldbetrag von 6 -st
50 ^ und am gleichen Tage im Gasthaus zum
„ Adler " aus einer neben dem Buffet befindlichen
Schublade 14 -4t entwendet . Der Angeklagte , der
zugeben mußte , daß er an dem genannten Tage
in den beiden Wirtschaften war , bestritt , Geld ge¬
nommen zu haben . Trotzdem gewann nach der Be¬
weisaufnahme das Gericht die volle Ueberzeugung
von der Schuld des Angeklagten und verurteilte
ihn wegen Diebstahls im Rückfall zu 7 Monaten
Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

Anfangs August trat die Kellnerin Katharina
Kumpf aus Schlitz in der Wirtschaft zum „Tann¬
häuser " in Bruchsal in Stellung . Schon nach 3
Tagen stahl sie der neben ihr arbeitenden Kell¬
nerin Sophie Fiedler ewen Geldbeutel mit 12 -4t
Inhalt . Mit dem Gelds verschwand die Kumpf
noch am gleichen Tage . Sie wurde später in Karls¬
ruhe verhaftet . Die wegen Diebstahls und anderer
Vergehen schon vielfach vorbestrafte Angeklagte er¬
hielt heute 5 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wo¬
chen Untersuchungshaft .

Der 27 Jahre alte Schlosser Johann Huber aus
Kolbermoor , der schon häufig im Gefängnis saß
und zuletzt eine Strafe von 2 Jahren 6 Monaten
verbüßte , hotte am 27 . August , abends gegen 7 Uhr ,
zu Stuttgart aus dem Hofe der Löwenapotheke
ein dem Fahrradhändler Bronner gehörendes Rad
im Werte von 60 -4t und am 5. September abends
in Mühlacker in der Wirtschaft zum „ Grünen
Hof " das auf 100 -4t bewertete Fahrrad des Malers
Heugel und am Nachmittag des 10 . September hier
ein vor einem Hause in der Vorstadt Mühlburg
stehendes Fahrrad im Werte von 60 -4t , das einem
Steuermahner gehörte , entwendet . Dos erste Rad
verkaufte er für 25 -4t in Pforzheim , dos zweite
Rad in Knielingen für 30 -4t . Das hier gestohlene
Rad versuchte Huber in Niesern an den Mann zu
bringen . Dort traute man ihm aber nicht und
machte die Polizei auf ihn aufmerksam , die ihn
festnahm . Wie die heutige Verhandlung ergab , ist
der Angeklagte ein gewerbsmäßiger Fahrraddieb
und eine für fremdes Eigentum gefährliche Persön¬
lichkeit . Das Gericht billigte ihm deshalb keine
mildernden Umstände mehr zu . Huber wurde unter
Anrechnung von 7 Wochen Untersuchungshaft zu 3
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Die Familie des Iigarrenmachers Adolf Leopold
Mack in Spöck geriet in der Frühe des 19 . April
1911 in nicht geringe Aufregung , als zwischen 5
und 6 Uhr ein Mann in dos Haus Einlaß begehrte ,
sich als Kriminalbeamter vorstellte und erklärte , er
komme , um ein Protokoll aufzunehmen . Der Be¬
amte erkundigte sich sodann des Näheren über sämtz
liche im Hause wohnende Persönlichkeiten , deren
Namen er aufschrieb , und fragte hierauf noch einer
Rosa Spielmann , die sich im Hause aufhalte und
von der Polizei gesucht werde . Er begab sich dann
in alle Räume des Mackschen Hauses und traf
nach kurzer Zeit auf der Treppe mit der Spiel¬
mann zusammen , die seit einigen Tagen bei der
Mutter des Mack wohnte . Der Kriminalbeamte
hielt ihr sofort eine Pistole entgegen und drohte
ihr , er werde sie erschießen , wenn sie nicht auf der
Stelle mit ihm gehe . Er stieß sie darnach die
Treppe hinunter und zwang sie, sich mit ihm zu
entfernen . Dieser Vorfall fand nachher eine über¬
raschende Aufklärung . Die Rosa Spielmonn war
lange Zeit hindurch die Geliebte des geschiedenen
Fabrikarbeiters Paulus Ludwig aus Neckarau .
Sie lebte mit ihm zuerst in Straßburg zusammen
und später in Neckarau . Dort lernte die Spielmann
durch den Ludwig den Oskar Mack aus Spöck
kennen , der ihr bald besser gefiel als der Geliebte
und mit dem sie Mitte April durchbrannte . Mack
brachte das Mädchen zu seiner Mutter , der Witwe
Mock in Spöck , die im Haus « des Ado.lf Leopold
Mack ihre Wohnung hat . Ludwig bekam bald
Kenntnis von der Flucht der Spielmann und von
deren neuem Aufenthalt . Er trachtete darnach , die
Geliebte unter allen Umständen wieder in seine
Gewalt zu bekommen . Da er annehmen mußte ,
daß das auf gütlichem Wege kaum zu erreichen sei
und daß man ihm nicht ohne weiteres den Zutritt
in das Haus der Familie Mack gewähren werde ,
erschien er in der Frühe des 19 . April in der
Rolle des Kriminalbeamten und zwang die Spiel¬

mann , mit ihm zu gehen und noch am gleichen
Tage in seiner Begleitung nach Pforzheim zu reisen .
Die Sache kam seinerzeit zur Anzeige . Es wurde
daraufhin gegen Ludwig Anklage wegen Haus¬
friedensbruchs , Amtsanmaßung und Nötigung er¬
hoben . Eine Verhandlung konnte jedoch nicht
stattfinden , da er Aufenthalt in der Schweiz ge¬
nommen hatte . Er kehrte später nach Deutschland
zurück und wurde vor mehreren Wochen festgenom¬
men . Heute verurteilte ihn nun der Gerichtshof
zu 5 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro¬

loge und -sttidrogriphic vom 8 . Nov . i ' > 1
Wider Erwarten und ohne daß das Ortsbarometer

gefallen ist , hat sich die nordwestliche Depression weit
nach Süden in das Binnenland herein ausgebreitet
und hat den hohen Druck, der sich noch in Bandform
über Mitteleuropa hinzieht und der noch einen Kern
über dem Osten aufweist , zusammengedrängt . Die
Depression jenseits der Alpen , sowie das Teilminimum
über Ungarn bestehen fort . Im Westen Deutsch¬
lands ist Regenwetter eingetreten , sonst herrschte am
Morgen noch Frost , der besonders streng in München
austrat (— 7 Grad Celsius ) . Die Wetterlage ist
sehr unsicher , doch ist zu vermuten , daß sich die
Depression auch morgen noch etwas gellend machen
wird ; es ist deshalb meist trübes und kühles Wetter
mit leichten Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbcobarhtunge »
der Meteorologischen Station »iarlsruhe .

Nov.
L̂ aro -
merer
WM

Tlierm.
in 6

Abiol .
Feucht .

Fcuch !.
in Proz .

Wind Himmel

7. N. 9U . -L 7636 1 .2 3 .6 72 NO wolkig
8 . M. 7 U . ß 762,2 Ist 4 .1 . 82 Stille bedeckt
8 .MKLU .

^ 761,9 2,9 4,1 73 NO

Höchste Temperatur am 7 . Novbr . 4,2 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht - 0,9 . Niederschlagsmenge am
8 . Nov . früh 00 mm .

Wasserst and deS NheinS am 8 . Nov . trüb .
Schusterinscl 183 , gefallen 7 , Kehl 278, gefallen 8,

Maxau 448 , gefallen 8 , Mannheim 390 , gefallen
19 vw .

Wetterbericht - er Deutschen Seewarle
vom 8. Novbr . 1912, 6 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Therm.
Cecsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 766 4- 8 W 4 Regen
Hamburg . . /oö -I- 9 W 4 Neoel
Swinemünde . 767 0 SSW 4 bedeckt
Memel . . . / 73 — 2 S 4
Hannover . . 769 4- 3 SSW 5 Regen
Berlin . . . 772 — 1 S 2 bedeckt
Dresden . . 774 — 3 SO 2 heiter
Breslau . . 776 — 3 OSO 2 bedeckt
Metz . . . 775 0 NW 2 „
Frankfurt (M .) 774 -j- 1 SW 1 Nebel

-Karlsruhe (B .) 774 4- 1 SW 1 Regen
München . . 777 — 7 SSO 2 wolkenlos
Scilly . . . 773 4- 11 SSW 2 wollig
Aberdeen . . 766 4- 8 WNW 3 „
Ile d'Aix . . 772 4 3 ONO 3 heiter
Paris . . . 774 — 2 Stille wolkenlos
Vlissingen . . 771 4- 7 SW 3 bedeckt
Helder . . . 768 4- 11 SW 3
Thorshavn . 757 4- 7 W 7 wolkig
Seydisfjord . 749 -I- 5 W 4 wolkenlos
Christiansund . 758 4 6 Stille Regen
Skagen . . . 760 4- 7 SW 1 Nebel
Kopenhagen . 764 4- 4 WSW 5 Siegen
Stockholm . . 763 4- 2 SSW 4
Haparanda 761 4- 1 WSW 4 bedeckt
Atchangelsk . 769 — 3 SSW 4
Petersburg . 773 — 4 SW 1 Schneefall
Riga . . . 775 — b S ^ W 2 bedeckt
Warschau . . 775 — 2 ONO 1 „
Wien . . . 775 — S W 3
Nom . . . — —
Florenz . . . 767 4- 5 N 2 wolkenlos
Cagliari . . — — —
Brindisi . . 757 4- 8 NW 4 bedeckt
Triest . . . 769 4- 2 ONO 3 wolkenlos
Lugano . . . 770 — 1 N 1 „
Nizm . . . — — —
Biariitz . . . 771 4- 6 SSO 2 wolkenlos
Säntis . . . 565 — 10 OSLO 8
Zugspitze . . 532 — 9 N 3 heiter

wollen M nlolil
" Mlim melien ?

So kann's doch einfach nicht weiter gehen : Tag
und Nacht keine Ruhe ; zugeschnürter Hals und
doch keine ernsthafte Kranklieit ; bellender Husten :
Verschleimung, die sich nicht lösen will . Ich
denke , wir oersnchen's nun endlich auch einmal
mit Fays Sodener Pastillen , die drüben bei
Müllers so famos gewirkt laben , damit du end¬
lich auch wieder deine Nachtruhe hast und gesund
wirst . Anna mag einfach eine Schachtel in der
Apotheke oder Drogerie sür 85 Pfg . holen , und
rann wollen wir mal sehen, ob wir mit der
Quälerei nicht fertig werden .

Islegrspliisolis ltuiPbericiite.
S . November 1SI2 .
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»
«L- Uoknungen

Belfortstr . 9
im 2 . Stock ist eine neu her-
gericbtete8 Zimmerwohnung
mitBad , Speisekammer , Balkon ,2 Mansarden, 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
im 3. Stock daselbst.

» » » » « « » » « » « « « » « »

Bachstr . 31.
bei der Händelstraße, ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 großen Zim¬
mern auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Luisenstraße 89 , Laden.

Akademiestraße 49 ist die Beb
Etage mit 7 geräumigen Zimmern
u. reich! . Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3 . Sto ck.

Aricdrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
>u vermieten . Näheres daselbst eine

reppe doch bei Ludwig Weill .x,

KchMe AS
ist zum 1. April 191S ,
eventl . auch früher, eine
Wohnung von 7 Zimmer «
nebst Badczimm ., 2 Speise¬
kammern. 2 Mansarden .2 Nellerabteilungen , Auf¬
zug für Kohlen re. zu ver¬
mieten. Besichtigung IN
bis IS Uhr vormittags .
Näheres 1 Treppe .

Herrschaftswohnung .
Kaiser -Allee 113 ist der 4. Stock

mit 7 Zimmern und reichst Zubeh.
auf 1. Dez. d . I . zu vermieten .
Näheres daselbst von 10 Uhr vorm,
bis 5 Uhr nachm, oder Kaiser-
Allee 80, 2 . Stock ._
Hmschasts -Wohliimg.

Kriegstr . 152 ist eine herrschaftl .
Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche . Speise¬
kammer » 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele, auf sofort zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599._

Parkstratze V
sind der 2. und 3 . Stock , bestehend
aus je S Zimmern u . reichst Zu¬
behör auf sogleich od . später zu
vermieten . Näheres 1. Stock oder
Tullastrahe 84, parterre ._
Sofienftratze 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp ,
von 6 Zimmern . Bad , Küche , Man -
sard ., Keil. , Waschküche per sofort
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Ettlingerstraße 17, pari ._

8 Zimmerwohnung am Sonn¬
tagplatz, neu hergeiichtet , mit 2
Baikonen u. reichst Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 52 , 3 . St .

lsersttliße 101/103,
s Treppen hoch, ist eine schSne
Wohnung mit 5 geräumigen Zim¬
mern, mit Gas und elektr. Licht¬
anlage, sogst zu vermieten. Näh.
bei Christ. Oertel im Laden .

Kriegstratze 189
ist im 2. Stock eine schöne 5 Zim¬
merwohnung , große Diele , Küche ,
Bad u. Mädchenzimmer , 2 Keller,
Trockenspeicher und Gartenanteil
auf sofort od . später zu vermieten .
Näher , im 1 . Stock daselbst oder
Diktoriastraße 12, Telephon 1430.

WlildlMNstraßc 12
(in nächster Näke des Schloßplatzes ,
ist eine schöne Wohnungvon 5 Zimmern,
Badezimmer Küche , Keller, Mansarde)
zu 900 ^ per sogleich zu vermieten.
Auskunft Waldhornstraße 14, Kontor .

5 ZimilicruiolMliig,
3 . Stock , in der Leopoldstr., gute
Lage, zu verm . Näh . Schillerst! . 48.

Kaiser -Allee 1 l I , Neubau , Halte¬
stelle der Elektr ., sind noch 2 moderne
4 Zimmerwohnungen, Badezimmer,
Balkon, Veranda, elektr. Licht u . Gas
a >f sofort zu vermieten . Näheres
Kaiser- Allee 109. Telephon 1707 .

Karlstraße 24 ist im Voiderhaus
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche, 2 Kellern u . Zub. auf sogleich
oder später an kleine, ruhige Familie
zu vermieten . Zu erfragen im 2. Stock .

Luisenstr . 2 ist im 1. Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reich ! . Zubehör
umständehalber sofort zu vermie-
ten . Näheres daselbst im Büro .

Schillerst » atze S5 ist der 3. Stock
von 4 Zimmern » Bad und Zubehör
ans sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst, 2. Stock ._

veilchenstr. 7, 2. St ., 4 Zimmer¬
wohnung. reich! . Zub ., auf sofort
oder später zu vermieten . Näh.
beim Eigentümer , Hinterhaus .

Hardtstratze 123 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 95 , 2. St .,
oder Kreuzstr . 33, Hotel „Sonne ".

Kaiser-Allee 19S, 3. Stock, ist
eine große 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde u . Zubehör , ver¬
setzungshalber auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . pari . Teleph . 1707 .

Schillerstraße 59 ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3—4
Zimmern zum Preis von 380 »st
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . Stock oder Luisen¬
straße 2 im Büro .

Weltzienstr . 28 ist im 1 . Stock e .
3 Zimmerwohnung nebst Zub. auf
sof . od . spät , zu verm . Näh . 2: St . l.

Modern eingerichtete
3 unÜlAminkrmhnWkn

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u. sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kanonier -
stratze 22 . 2. Stock . Tel . 3146 .

Neubau Bachstr . 87 sind auf so¬
fort oder später der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3 und 4
Zimmerwohnungen (letztere mit
Bad ) nebst reich !. Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres parterre oder
Goethestraße 45 , Laden.

Rüppurrerstraße 32 , Hinterh., ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , mit Koch- u.
Leuchtgas, an kleine Familie sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Büro im Hof.

Steinstraße 11 ist per sogleich
im 4. Stock eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu vermie¬
ten . Näheres daselbst 2. Stock.

Zu vermieten
per sogleich :

Marirnstr. 34 , 4. Stock, Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller;

Zardtstr. 8. 5 . St . , Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller.

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Z « vermiete »
Schwanenstr . 17 , 2 . Stock, 2 Zim¬
mer und Küche. Zu erfragen Park¬
straße 9, 3 . Stock .

In unserer leerstehend. Fabrik ,
Bannwald -Allee 42, ist eine Woh¬
nung mit 2 Zimmern, Küche und
verschließbar . Korridor sofort zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 2563
ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne 2 Z'mmerwohnung im
4 . Stock, Küche m . Kochgas , gr.
Keller , monatl , 30 »st auf 15 . Nov.
od . 1. Dez. zu verm . : Schillerst! . 14.

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr. 18, Seitenbau , 5. St .,
Wohnung von 2 Zimm ., Küche
und Keller .

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherrl.
v. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

- is
LSüen unck LokZIs j

Laden
oiort zu vermieten . Näheres Kaiser-

Wilhelm -Passage 28.

Laden zu vermieten.
Ecke Krieg- und Hübschstraße 15 ist

ein gutgehender Kolonialwaren-Laden
mit 3 Zimmerwohmmg und Bavez.
auf 1 . April 1913 zu vermieten . Der¬
selbe würde sich hauptsächlich für eine
Drogerie eignen. Näheres Kaiser-
Allee 109, Telephon 1707.

9i >i) t>1l Nebenraum, nächst der
^ ilvlli Kaisentraße, zu vermieten.

Zu erfragen bei Wieland . Hirschstr. 10.

Laden
i2 Fenster ) mit Einr ., in bester
Lage der Altstadt ,

für Ausverkauf re .
bestens geeignet , auf kurze oder
längere Zeit billig zu vermieten .
Off . u . Nr . 2626 «ns TaMattbüro .

Körnerstrasze 28
ist ein schöner Laden mit neu her¬
gerichteter 3 Zimmerwohnung zu
vermieten : eventl . können noch
Lagerräume mitvermietet werden .
Näheres zu erfragen Büro Rechts¬
anwälte Schmidt L Köppel, Kai-
erstraße 124 .

Fabrik-
und Lagerräume nebst Bureaus u.
Stallung sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser -Allee 27, 2 . Stock.

Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe an tücht., kautions
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben . Offerten unt . Nr . 2367
ins Tagblattbüro erbeten .

Eistlltillhnsttlche 18
ist ein großer , Heller Schopf , ca. 80 gm
Fläche , der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichten läßt, per sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst
Seitenbau, parterre links .

Ammer
Gut möblierte Zimmer , mit od

ohne Pension , bei gebild .tcr Dame zu
verm . : Stefanienstraße 32 , 1 Tr .

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten :

Bahnhofstraße 38 , 2. Stock.
Karlstratze 88, parterre, ist ekn

gut möbliertes Zimmer
zu vermieten .

1 gr . möbl. Zimmer, 3 Tr. , in
herrschaftl. Hause an Dame zu
vermiet . : Helmholtzstr . 9 , 1 . Sto ck

Wohn - und Schlafzimmer . >chön
möbliert , parterre, mit separ. Eingang,
sofort zu vermieten . Näh. Akademie¬
straße 29, patterre.

Adlerstr . 35, 1 Tr. , n . Haupt¬
bahnhof , eleg. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer (evtl. Klavier) per
sofort zu vermieten .

Steinstr. 5. 2 Treppen hoch , ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten .

Ein gut möbliertes Zimmer,
ohne Vis-a- vis , ist auf sofort oder
1 . Dezember zu vermieten :

Kaiser -Allee 1, 3 . Stock.
Sommerstraße 12 , parterre ,

möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiet .

Gut möbl. Wohn- « . Schlafzim¬
mer in best . Hause , sowie ein einz.
Zimmer sof . zu vermiet . Näheres
Gottesauerstraße 2, 3 . Stock.

2 gut möbl . Zimmer (kl . Schlaf¬
zimmer u . hübsches Wohnzimmer
mit Sekretär ) zu vermieten mit
Frühstück für monatlich 42 »st :
Eckhaus Scheffelstraße, Eingang
Goethestr . 2, III ., Meinersmann .

Bahnhofstr . 8. pari ., in gutem ,
ruh . Haufe , ist ein fein möbliertes
Zimmer auf 15. Nov. an soliden
Herrn od . Fräulein abzugeben.
Desgleichen ein unmöbliertes Zim¬
mer, geräumig und hell.

Pfälzer Hof,
Steinstraste 9 .

Nebenzimmer für kleine Vereine
od . Gesellschaften an Wochentagen,
auch Sonntags , zu vermieten ,
ff. Bier aus der Brauerei Printz ,reine Weine , gute Küche . Jeden
zweiten Msttwoch Schlachttag.

Anton Brandel, Wirt.

M -Yemciie
liSodnungen

Neuzeitlich eingerichtete
6 Zimincr-Wohnimg

in ruhigem Hause und ruhiger
Lage, evtl. Häuschen zum Allein¬
bewohnen , per 1 . April gesucht .
Offerten mit Preisang . unt . Nr.
2634 ins Tagblattbüro erbeten .

- - . <

LSüen unü Loksls
2 bis 3 Zimmer

für Büro zwischen Marktplatz und
Karlstraße auf sofort gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr.
2619 ins Tagblattbüro erbeten .

Ammer

Maleratelier
mit Veranda und Kcllerabteil . , eventl.
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hause auf sogleich zu vermieten .
Näbers Steionienstr. 40 . oormittaas.

Gesucht ein unmöbl . Zimmer
mit anschließ, möbl. Schlafztmm.
Westendstr. , Kriegstr . bevorzugt .
Offerten unter Nr . 2555 ins Tag -
blattbüro erbeten ._

Zeichner sucht ein Helles , einfach
möbl . Zimmer ohne Pett , in der
Nähe des Mühlburger Tors . Off.
u . Nr . 2597 ins Tagblattbüro erb.

Eine ruh . , alleinsteh . Frau sucht
ein einfach möbl., reinl . Zimmer .
Zu erfragen Zirkel 15, 3. Stock .

Geb . Herr sucht in gut. Fam .
ein möbliertes , geräumiges

Zimmer
in der Nähe d . Hoftheaters . Nicht
über 3 . Stock . Off . mit Preisang .
u . Nr . 2622 ins Tagblattbüro erb.

Ilmllijblitttcs Zimmer
mit größerem Fenster nach Nor¬
den, nächst der Hauptpost , auf so¬
fort gesucht . Off . mit Preisang .
u . Nr . 2629 ins Tagblattbüro erb.

Einz . Frau sucht klein . Mans ^
Zimmer sof. , womögl. geg . Arbeit,
bei Hauseigent . Pr . 4—5 »st p . M.
Off. u . Nr . 2631 ins Tagblattbüro .

iWllllleil
MI.

" " WM
vermittelt billigst

1.UÜMg ttombui'gkl',
2irks ! 20 . Pslenhoi , 1836.

19 999 Mark, 2. Hypoth„
innerhalb 67 «/» der Schätzung, mit
8 °/, Nach! ., ges . auf gut . Stadtobj .
Off. u . Nr . 2633 ins Tagblattbüro .

Auf ein innerhalb der Stadt
gelegenes Privathaus sucht der
Eigentümer (höh . Beamter ) eine
2. Hypothek von 9999—19 999 -st
zu 5 bis 5 </- "/-> Zins auszunehmen .
Offerten unter Nr . 2556 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Beanitkr siilht Zarlche»
gegen Sicherheit (auch Versicherungs -
abschluß) . Offerten unter Nr . 2620
ins Tagblattbüro erbeten .

Wer leiht Beamten 100—150 »st
gegen pünktliche Rückzahlung u.
hohen Zins ? Gefl . Angebote u.
R . L . , bahnpostlagernd .

Wlene Hellen
^ » Uettrtteli »

Wir suchen für die Nachmittags¬
stunden ein

gcliildctcs Friilllcin
zur Bedienung der Kasse und
Schreibmaschine zum Eintritt per
15. November a . cr ., evtl , früher .

Erforderlich sind gute kaufmän¬
nische Vorbildung , Stenographie
sowie Stellung einer Kaution .
Ausführliche , nur schriftliche An¬
gebote mit Altersangabe , Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnisabschriften
sind an unsere Geschäftsstelle
Waldstraße 6 zu richten.

Rabatt-Spar -Derein Karlsruhe.
Ein jüngeres Mädchen zur Bei¬

hilfe im Ladengeschäft (Papierw .)
ges. Näh . Auskunft Werderpl . 41.

Für sofo >t gesucht fleiß . Mädchen ,
welches selbständig kochen und der
Haushaltung verstehen kan » bei Frau
SvknsiOen , Frisenrgeschäft ,
Herrenstraße 19. .

Tücht., fleiß. Mädchen, d . recht
gut kochen k . u. «tw . Hausarb .
übern . , z . 1 . Dez. ges . G . Zeugn.
erf . Gefl . Off. unt . Nr . 2582 ins
Tagblattbüro erb.

Tücht. Mädchen
nach Krefeld sof . ges. f . Karlsr .
Dame . Adresse im Tagblattbüro .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen ,
hiernach zu Beruf tätig sein.

IlUllplnMilMt Likm-p.
Westendstraste 29b .

Besseres, junges Mädchen kann
die Schneiderei erlernen ; auch
halbe Tage . Offerten unter Nr .
2470 ins Tagblattbüro erbeten .

Wir sichen
Lehrmädchen aus

guter Familie
und

Laufmädchen für
Gänge und Reinigung.

Wie L LGkSkl,
Kaiserstraße 140 .

Frauen und Wdchen,
welche ihre Garderobe selbst an¬
fertigen wollen , können nach Be¬
lieben bei mir arbeiten . Frau L.
Mauser, Damenschneiderin , Aka¬
demiestraße 11, 2. Stock.

Miges , reinli- s M-en
od . Frau für vormittags gesucht .

Kriegstratze 112, Villa.
Eine unabhängige Person für

wöchentlich 1—2mal zum Putzen
gesucht . Offerten unter Nr . 2615
ins Tagblattbüro erbeten .

Monatsfran ,
jüngere , unabhängige , per sofort
gesucht : Südendstr . 10, pari , links .

Monatsfran
zum Reinigen des Ladens gesucht .
Fr '

tz Müller. Musikalienhandlung,
Kaiserstratze, Eche Waldstratze.

MnnUek

Architekt
für Innendekoration gesucht , auch
außer Bürozeit . Off . m . Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 2617 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

ZU besetzen :

Gcilcrlliligtlitur
für das Großh. Baden

(Mannheim oder Karlsruhe),
ein . deutsch. »- »»
Vers - - Akt. - Ges. m . Nebenbr .
(E . D . u . W ) . Höchste Provis. ;
Bürozuschuß ; Reiseveigüt . —
Tücht . kautionsf . Gen.- Agt . od .
Jnsp . wollen Bew. m . lückenl.
Lebens ! , »w . Anfg . v. Res . eins,
unter U . L KSI9 an Ru¬
dolf Moste , Halle a . S .

Lüsssntsoksr Verlag sucht
iür »eins vöodsntUvd einmal
ersvksiusuiis illustrierte Vsr -
kekrs-2sttsvkrikt tücktigsu

Nerlsdlrleui '
äer im llsdouamts Sie Ssäak-
tiou 6vs obigen Mattes »Usiu
Versetzen kann. SeäiuguugIst:
gute Leuututs äer daätsoksu
Vorksdrsvsrdältuisss (Laser,
Sommorkrisvdsu , Vtntsrknr-
orts, LportMtss etc .) , Kobalt
pro » ouat 100 bis 120 « arte .
Okkortvu erdeten Survd
Ns » 8 « n» 1eii > L Vogls, -,0 .- 8 . , uutvr
vdikkre N 9893 .

VlMkr und znitMlcillt ,
selbständige , für Neubau , ältere
Arbeiter , gesucht für
81 « lnng bei

Müller K Sohn ,
Waldstraste OS.

auf schwere Wagenarbeit gesucht .
Verheirateter bevorzugt .

Carl Seitz L Sohn,
Rüppurre r straße 30/32.

Kaufmännisches Bureau sucht
per sofort tüchtioen

Akquisiteur
bei hoher Provision . Offert , unt .
Nr . 2601 ins T agblattbüro erbet ,

Kutscher ,
stadtkundiger , zuverlässiger , kann
sofort oder später eintveten :

_ Rheinbahnstraße 8.

Geschöslsbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Adolph Hirsch, Tuch en gros,
_ Kaiserstraße 209 ._
Sauberer, ehrlicher

Hausbursche
zesucht : Adler -Apotheke , Schützen-
traße 21 .

Laufjunge
für sofort gesucht (Radfahrer ) .
Fritz Müller, Musikalienhandlung.

'

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .
Schuljunge gesucht

für Ausgänge zu besorgen bei
Er . Städter , Herrenstraße 6,

Querbau , 2 . Stock .

Itelleii -Uttiiclie
UeidUel»

Fräulein, welch , mehr. Jahre in
größer . Geschäft geschneidert hat ,
sucht wieder Beschäftigung in ein.
Gesch. Zu erfr . Grenzstr . 1, 1. Et.

Jüngere Zuarbeiterin
sucht Stelle bei einer Kleidermacherin
Offerten unter Nr . 2627 ins Tagblatt-
büro erbeten.

Fleißiges

Mädchen
sucht in einem Kolonial - oder Spe -
zerelwaren- Geschiift rc . Stelle für
leichte Hausarbeit , woselbst es sich
auch i . Verkauf ausbilden könnte . )
Off, u . Nr . 2623 ins Tagblattbüro . ^

Fräulein, das Maschinenschrei¬
ben u . stenographieren kann (120
Silben in der Minute ) sucht für
einige Stund , d . Tags Beschäftig. ,
Off. u . Nr . 2625 ins Tagblattbüro . :

Ein älteres Mädchen, das lange
bei einzelner Dame in Stellung
war , sucht wieder ähnliche Stel¬
lung . Offerten unter Nr . 2628
ins Tagblattbüro erbeten .

Frau mit Ladengeschäft sucht
Niederlage d. Lebensmittelbranche
in der Weststadt zu übernehmen . ;
Kaution kann gestellt werden . Off. i
u . Nr . 2474 ins Tagblattbüro erb.

Ein fleißiges , reinlich. Mädchen,
welches nähen und bügeln kann, ;
sucht auf 15. Nov . od . 1 . Dez. Stelle
als Zimmermädchen od . allein zu
einer kleinen Familie . Zu erfrag .
Uhlandstraße 18, 3 . Stock links .

Mädchen sucht Beschäftigung für
vormittags oder nachmittags . Zu
erfragen Kronenstr . 4, Hinterhaus .

Putzfrau , gut empfohlen , sucht
Arbeit im Waschen und Putzen :
Amalienstraße 9, Hinterhaus .

Schneiderin empfiehlt sich b»
tadellosem Sitz und guter Ausführun
zu billigen Preisen. Näheres Goethi
steaße 50, 2. Stock rechts._

Wäsche
(auch Geschäftswäsche) z. Wasche «
u . Bügeln wird angenomm . Kein
Chlor u . keine Maschine, nur hand¬
gewaschen. Adr . im Tagblattbüro .

Ein Kind
wird in liebevolle Pflege genom¬
men. Zu erfr . im Tagblattbüro .

MonlitMlidchcn
ür vormittags gesucht :

Aorkstraße 44, 2. Stock.

Jukaffo und Vertretung
>n Karlsruhe zu vergeben , 600 jährlich fest . Herr mit guten Verbin¬
dungen kann durch Neugeschäft leicht 1400 ^ l verdienen . Pensionär bevorzugt.
Gefl. Offerten unter Nr . 2630 ins Tagblattbmo erbeten.

Die UtgUckvo ^ uorkennanxeu bevsissn,
ä».L

KIM
WImMA
immer nocd sie kiiiirvnils « srke kür
n irkli, k » oliiVv ,
maläslwr » M 'k kill gsteltesdva -

b « Ie>Siitt >i»g ist
Verkauf eu Orixmelprsissu dsi

c . Ul. KsIIsr
bleks ValästraLs .

dl 8 . 2lav besckw bei üinksuk xsnsa-
ei-tens äas bsdrikreii 'ben , ^ utliLnxerin
.laoksu .Hose : Viehles Knadsn -^ nrügv.

IlvsntdskrUck kür zeöe Dame

ÜMlMlM Vll MW /
MilkM MW kUlkilL ^
Hnxsnsbmss, soliäss uns elegantes

Praxen, Lusssrst preiswert.

VorrLtix in reieber ^ nsvrabl nnä allen 6röüsn.

Lssckwlstsr vssr
Spsuialtzans kür Lrant - n . LInSsr -Lnsststtnngsn

NksINsln» »»« 49 879 .
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Mer

killelov

SilMe

in erkabener, voller form , vor¬
wiegend rweireibig, aus räuberen ,
karbenkreudigen Lbeviots und rarten
Tlausck - und Patinee- Ltokken . kker-
vorrsgend ckice Piecen, teils eckt
englische Takrikate .

aus dunkel gemusterten Lkeviot-
uncl dlelton-Ltokken in kalbscbweren
unc! schweren l^ualitäten , ein - unci
rweireibig, mit Ltost- ocier 8amt-
kragen .

vorwiegend rweireibig, aus modern
gemusterten Stoffen, in rauben , auk-
geworkenen Oevveben , ferner dunk¬
lere, solide Dessins , sowie einkard.,
Klaus und uni-marengo- farden in
ganr kervorrsgenden 8ortimenten

27.— 33. - 39 - 43.— 48. —
82. - 88. - K0. - 68. - 7K.—
80. - 88. - 30 - 98.- 100. -
kür sün^iinZe entsprechend killiger.

24. — 27. - 30. - 33 . — 3K. -
39. - 42.— 48. - 48. 52.—
60.— K8.— 72. - 76. - 80. -
kür jünZIinge entsprechend billiger.

21 - 24. - 27. - 30.- 33.—
- 3K.- 39.— 42 . - 45 .— 48.—

82. - 60 . - 63 - 72.- 7K.—
kür MnglinAe entsprechend billiger.

kicke Kaiser- und kkerrenstraöe.

-Mt - '

OanksLAUnA .
für die aufricfiliAe Teilnahme, die uns nach dem kdinsckeiden unseres

lieben Lohnes , Lruders und LckwaZers

Wallen Heikel
in so reichem (Vlasse erwiesen wurde , sa§en wir den kerrücbsien Dank .

frsu j^arie kkelrel , §eb . fn §Ier,
Irma VkanZeladork, §eb . kletrel,
Koberl VlanZelsdork , Professor.

Karlsruhe, den 8. November 1912.

Tafelklavier
( Lchiedmayer ) ,

mit Panzerplatte , gut im Ton ,
tadellos im Stand , für 80 -K zu
verkauf , bei Stöhr , Ritterstr . 11 .

Vaelss -Lnrsiss .
pleuts verschied sankt im 80 . Dehenszahrs

klüllüelli Kümmel .
Dieselhs Kat während 55 dakrev , bis 2u ihrem

im vorigen dadre erkolgten Ilmriug in das 8t . prsn - is-
knskans , unserem pamilienverhande als treue Dienerin
und sorgsame Pflegerin angskört , und ikr Linsekeidsn
wird von uns tiek betrauert .

'Wir werden ikr stets
ein ekrendes , dankbares Andenken bewabren .

Familie l.eopolä ciilingee.
Larlsrube , 8 . November 1912 .

Die Beerdigung Ladet am 8onntag , den 10 . er .̂

um *ir12 I7br, auk dem städtischen prisdboke statt .

Verloreii ii. zekimileii.
Verloren

hat am 6. d . Mts . , nachmittags , ein
armes Kind von der Maienstraße
nach der Hirfchstr. , Ecke Vorholz¬
straße , eine neue Bluse . Gegen
Belohnung abzugeben : Maien¬
straße 1a , 3 . Stock.

Verloren .
Donnerstag , den 7. Novbr.

winde eine Geldbörse mit
17 » Mk . barem Gelde
und L BriUantringen
in der Mitte der Stadt vcr
loren . Der redliche Finder
wird gebeten, diese Gegen-
stände gegen eine

Belohnung von
LOO Mark

im Tagblattbüro abzugeben.
Vor Sinkens der Ringe
w >rd acwarnt .

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange unserer lieben Gattin und
Mutter sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Im Namen der ticftrauernden Hinterbliebenen :
Valentin Merk, rrM«.

Karlsruhe , den 8. November 1912.

LM . ÄeWiMlkt.
Infolge grcn

'
er Zufuhr findet Samstag , den S . No¬

vember , vormittags von 8 Uhr ab, in der Fischhalle hinter
dem slädt. Lierordtbcd >in

Nachverkmrf
von frischen Seefischen zu folgenden Preiien statt:

Schellfisch , 2 —4 Pfund . . LS H? pro Pfund,
Kabeljau . SV H? „ „

Karlsruhe , den 8. November 1912.
Stadt . Schlacht- und Vichhosdirektion .

VeiMiike
Alte Bauernstühle , altes Zinn -

u . Porzellan - (Fayence - ) Geschirr,
alte Uhr, alte Bücher und Bilder
(Kupferstiche) , alte Waffen (Ge¬
wehre u. Pistole ) , Münzen und
Briefmarken , Smokinganzug , für
mittlere Person , und sonst oersch .
zu verk . Näh . Rüppurrerstr . 92b ,
2 . Stock .

Ein Sofa
ist billig zu verkaufen :

Putlitzstratze 6, 3 . Stock.
' Billig zu verk . schöner , nußb.
polierter Spiegelschrank , kompl .,
fast neues Bett mit hohem Haupt ,
polierte Chiffonniere . Näheres
Uhlandstraße 12, pari .

Geleqenhsltskauf .

Piano,
prima Stuttg . Fabrikat , prächtig
in Ton u . Ausstattung , Anschpr.
950 «4l , ist sofort für 490 «ff zu ver-
koufen bei Stöhr , Ritterstroße 11 .

Pianino ,
neues , erstklassiges Instrument ,
stabil. Bauart mit mod. äußerer
Ausstattung , unter Garantie für
«ff 440 .— sofort zu verkaufen .

Höllenstein , Herrenstraße 58.

7 Flaschen Sekt .
Kupferberg Gold, hat billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 2621
ins Tagblattbüro erbeten .

WcibimWiie
wegen Veränderung sofort weit
unter Preis verkäuflich bei

Haberstroh , Zirkel 9 , 2. Stock.
Verschiedene neue Anzüge »nd

Uebcrzieher werden billig verkauft :
ilessingstraße 7 , 3 . Stock .

Cape und Mantel , beides weiß ,
lehr gut erbalten , für Kinder von 1 bis
3 Jabren , billig abzngeben : Georg-
Friedrichstraße 6, 3 . Stock redits.

Herren - und Damen -

Capes
sind billig abzugeben bei

I . Madlener ,
Auktionsgeschäft , Rüppurrerstr . 20 .

Weißer Tibet -Pelz ,
beinahe neu , billig zu verkaufen ,
ebenso ein schwarzer: Winter¬
straße 45 , 4. Stock links .

Herrenfahrrad ,
Nähmaschine,

größere , gut erhalt . , bill . zu ver¬
kaufen : Markgrasenstr . 16, 2. St .

Fahrrad -Verkauf .
Ein gut erhalten . Fahrrad mit

Torp .-Freil . ist billig zu verkau¬
fen : Vorholzstr . 16, Hth -, 3 . Stock .

Herrenfahrrad .
Freilauf , fast noch neu , wegen
Platzmangel sehr billig zu verk .

Bahnhofstraße 38 , 1. Stock.
Fein . Herrenrad , wie neu , Torp .-

Freilauf , äußerst billig abzugeben .
Degenfeldstr . 8 , 4. St . rechts.

Feines Damenrad , Torp . -Freil .,
Veith, prima Gummi sowie wenig
benützt, sofort billig abzugeben .

Scheffelstroße 47 , 2 . Stock lks .
Fahrrad , beinah« neu , mit Frei¬

lauf, wird für 42 «kl verkauft :
Kaiserstraße 35 , Hof.

Kinderwagen , mod. , gut erhalt .,
mit Bett , nebst Kinderbett zu ver¬
kaufen : Gartenstr . 61 , 4. St . lks .

Für Milchhändler .
Ein leichter, gut erhaltener Ein¬

spänner -Wagen mit Deckel ist billig
zn verkaufen. Näheres Grenzstraße8.

HcisMsscchclldcr,
verschiedene , zu billigsten Preisen :
Ädlerstraße 44 .

Grotzev Herd
mit Kupferschiff, 2 Bratöfen , Feue¬
rung in der Mitte , gut erhalten ,
billig abzugeben.

Kiefer,
Kaiser Wilhelm -Passage 7.

1 eis. Brunnen (Fabrikat Brech-
tel, L'hafen) , erst wenige Jahre i .
Eebr . , ist w . Einrichtg . d . Wasser-
leitg. billig zu verkaufen . Anzus.
bezw . erfrag , bei Karl Rastetter ,
K .-Daxlanden , Vorderstraße 49.

illliikmilkiie
HMskmls-Gcsuch,

zwischen Karl-Friedrich- und Westend-
ftroße, nicht zu groß , für Geschästs -
zwecke passend, mn mindestens 150 gm
freier, bebaubarer Fläche zn kaufen
gesucht . Offerten mit RentabilitäkS -
angaben und Simation unter Nr . 2491
ins Tagblattbüro erbeten.

Junker L Ruh - Ofen,
Größe 2 oder 3, gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Off. mit Preisang .
u . Nr . 2632 ins Tagblattbüro erb.

Kleines Haus
gesucht , am liebsten Knielingen ,
Eggenstein , Grötzingen . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 2618
ins Tagblattbüro erbeten .

Wer verkauft
Wohn -, Geschäftshaus
od . sonst. Liegenschaft? Anerb . u .
F . H. A. 5521 an Rudolf Masse .
Karlsruhe l . B.

Gesucht
eine gut erhaltene Feldschmöede .
Offerten mit Preisang . unt . Nr.
2602 ins Tagblattbüro erbeten .

Altertümer
werden fortwährend an gekauft :
Sasse , Waldstrahe 12.

Ick ksuks
fortwährend betragene Herren -
rindF -ranenkleider . Stiesel .Nhren ,
E-old . Platina , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Hans »
Haltungen , sowie einzelne Möbel -
stiitke und zahle hierfür , weil da -
grösste ateschäft . mehr wie jede
Konkurrenz .

S»efl . Offerten erbittet
An - n. Verkaufs - Geschäft
Markgraftum . 22.

Telephon SOL ».

Aanfo !
getragene Kleider . Schuhe, Stiefel
ufw . zu höchsten Preisen .
I . Silbermann , Brunnenstr . 1.

Postkarte genügt .

Ick rskle
höchste Preise für getr . Herren - und
Fronenkleider , Schuhe , Stiefel ,
Möbel re.

KnnoleL Ser^ sp ,
Zähringerstraße 38.

Brlillche sehr nötig :
getragene Herren - und Damen -
klcidcr , Stiefel . Möbel , Betten .
Geldsache », alte Zahuncbisse ,
Brillanten » ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft. Zahle die denkbar
höchsten Preise .
Weintraub , Kronenstr. 52

» Zi»
( Staniol ) wird angekanft.
Zu erfrage « im Tagblatt -
burean .

Ich brauche
sehr nötig getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Stiefel , so¬
wie einzelne Kleidungsstücke aller
Art , Möbel usw . für neueröffne¬
tes An - und Verkaufsgeschäft .
Rosa Gut , Waldhornstr . 62, pari .
Postk . genügt . Zahle d . h . Wert .

Gebisse,
alte, zerbrochene und schlechtsitzende ,
werden angekaust: Waldstrahe 4.
Hinterhaus , 2. Stock .

Wemctil
Unterricht , engl . u . franz . Konv.

u . Grammatik ert . gründl . Dame,
welche längere Zeit im Auslände
war . Näh . Kaiser -Allee 25a , 4. St .

Französisch.
Konversation , Grammatik und

Nachhilfestunden erteilt gebildete
Französin bei mäßig . Honorar . Feinste
Referenzen. Offerten unter Sir. 2576
ins Tagblattbüro erbeten .

Stottern
heilt gründlich C . Tenhardts Anstalt
Stuttgart . 50jähr. Bestehen .

2u einem
Nbencl - Nursus

in

(besonders solcke Damen
und Üerren , die sckon Vor¬
kenntnisse Kaken) werden
nock einige Teilnehmer ge¬

sucht.
Honorar makig.

»llnüelnclnile .Merkur
"

Karlsruke , KaiserstraOs Il3 .

- ft !.

^ 1 ft ' -

1- ieäsrlagsn :
8 . vieler, Damen - Prissnr.
poklietemntkrisärivk 8Io».
6srl 8otk, BotUiocreris.
l>. Voll , 1 'arkum., Zirkel,
vttovieoker, i' iüeiik »»-Dro^k ailsirasss 74.
Vwil lleniug , liaiserstr . 11.
Otto dlaxsr, Drogerie, WU-

bvlmstra ^ss.
Ltraus -Vrogsrls , Llülilburg .

»-S

l > ^ . <

Ksutgvkukstsmpslfsbrik
Qi -svisr - u prägssnstalt
8isr - und Werlmanksn
Vista »- u .CrnsillssOkilds «'

Ein praktisches Kochbuch
für

Fiinilit und HMHrltnngsschlllt
von

i!m «. klllWlI . (MSIIsMUll
Sechste durchgesehene Auflage.

Karlsruhe .

8 . F. Mttsche Ho
m . d . H.

1b Bogen und 16 Abbildungen .

Preis hübsch gebunden M. 3.50.
Zu haben in jeder Buchhandlung.
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WM » Verj» IlM ! ilIMlM
kelieble Hotels , kestaursnts , Lates und Kinos der Stadt Karlsruhe

Lolosseum -kestsuranl
V - ldstr- Le 16/18 leleptwo YZZ

- kekannt durck seine xute Kücbe — «
1 ttauptausscbank der Drauerel Scbrempp !

frükstücke, Diners , reiclilialtiAe Abendkarte . Vereinen
und Oesellsckatten sieben xroke und kleine Laie rur
Verfü§un§. ^ os . Lllmer,

'sraiteur.

s< Äl ' ISl ' Usl6
i< Ll

'
S6rstrL886

bleu renovierte
I-okslitätsn.

bdoningsr und
kdüncksnsr 6isrs

M M ß
'rsgiick

^ KünsLIer'-
! ^onrer-bksin Lspsrslss

Wsinrimmsr .

Cafe

Grüner Saum
Wasserstraße Z Telephon 94b
Täglich von - i/z Uhr, Sonntags von 4 Uhr ab

Künstler Konzerte
bei anerkannt guter Küche .

Inhaber : Eugen Ristner .

Karlsruko . Hotel Kotos « aus .
Direkt sm 3okloö ,

'rksstsr und den Qsricktsn gelegen . ^Krsnom -
mlsrtss u . bsstsmpkokl . Klaus . bleu singsrioktsts prsmdsnrimmsr

— blünokenor und bdoningor 8>sr - --- -.
Clsktrisokss Kickt . ^sntralksirung . Inksbsr k . Knopk.

Xarlsrulls i . 8 . ^ swuLn ?
'

Hotel
gsgonüdor dsm Ltadtgai -tsn u . Klbtal -
LLknbok, nLeksl dom Haupt - Latinkok.

Out Kürgerl- blsur in vornehmer rukig . Kage. Vollständ . renoviert . Klektr.
Kickt. 2entr»Ikeir - blöd . eing. Kremdenrimmer v . kl . 1 .50 an . Kleine Diner ».
Orolle n. kl . Ssle . krackt . Onrtcn . Sckreib - u . ^ usstellungsrimmsr . l ei. ? 51 .
Inksker O . Leile , früker langjäkr . Direkter des Ladkokels kad Deinack .

k
°
- -ur-

"
1 ^rieclricli8liok

bäckst äem Hauptdakukof — Hausdiener am Lakukof.
2entrs11iei2un§. — Dlektr. Dickt. — 2irnmer mit I r̂üksMck von 3 K1K. an .
Erstes und grösstes Restaurant der kesidenr .

HauptLussekank der Lrauerei Linner . — kliinckener Xockelbrüu .
^ fleZante Weinstube . -

Anerkannt gute Kücke . — Xlle Delikatessen der Saison .
Oros -«e und kleine LLle rur ^ l)kialtun § von k'esdiclrkeiten ^eder ^ rt.

^eclen -Vdend Künstler -Konrert von 8 bis 12 vbr .
I 'elepkon 359 . Direktion : O . ^ ilnrer .

IF
^

sr
^

to
^

W «M tlsissi »- u. ltnonsnsln .^^ A^» d

«liklMlie. »eviiiikiiit rinn klekmiteii
KsiscrstrsLe 42 (rwiscksn / cliier- und KronenstrsLe ) .

Oroüe und scköne neu renovierte Dokalitäten . ^ ussckank des
iikers.II beliebten ff. bdoninger 81er , keil u . dunkel . Oute preiswerte
Kücke u . vorrüglicke Weine . Ink . p . pkirsck , langj . Küokonckef.

Lentrsl - Xino -liiostor
HsnI - r ^ ioUnivks1i »sS « 28 .

>VeIt-8eb !sger Programm
vom Samstag, 8. blovombor bi » inkl . Oisnstsg , 12. biovvmbor .

vis Isrsntslls !
Vragödls slnsr rSnrorln.

No Drsm» sus dem Lünstlerleken io 2 Urten.

ksnes »ns aller Veit . Aktuelle ^ ntoakmeo.
vlo liaods . Drkomisods I'osse.

llie beiäen Ünrer-ti'ennlieken !
Kroüss klusmstogrspli. vrsw » an» dem modernen Leben . ;

Kaspars gransr 2ztllndsr . klumoristiscker Leklsgsr .Llsdssmsodt. Lins lustige Komödie.
Vas vorbexto 2vsirad . Löstlieker Snmor .

lllünckiener
kürgerbrilukranksnsck liorlsrube

karl- krisdridiltr . 1
Sperlol- Susickank: Münciiener kürgerbräu und kedrli. pillner.pkorrlielm .
Vvirüglicke kiüiriiücks -. Mittags, und Abendkarte ru rivilen Prellen.

wüglidi grohe Künltler -Konrsrte.
2u kreundlickem ksiuctie ladet bSkllcklt ein krlh forsctlNSr .

«eMM ^ 1111 tllllDlÜ «« ikliö- K
^ usscliank von Lranerei printr - kier (bell) und lVlünckener
Döwenbrau (dunkel ) . — Keine V/eine . — Vorruglicke Kücke .
Quten kräktiZen /VtittsZstisck (in und auüer Abonnement) .

kiocbscbtunAsvoll Otto pkeiker, Kückenckek .

Im 8 aale des

kollscbukpsIsLt
Oartenstraüe

keit- u. Vei'liiiüWlig8-klLdIi88men1
mit nur erstklassigem Dkerdematerial .

räglick findet ad
nsckmitt. 3 Ukr
k. Damen, Herren
u. Kinder Kelten
unter äuksickt
eriskreoer Stall¬

meister statt.

Eintritt kür Nvvscksene 20
Kinder und Militär vom Keld-
vebel abwärts 10

2u rsklreickern kesucke ladet kreundl. ein Oie Direktion .

Eigene lVlusik -
kapelle . Ke-
stauratlonsbe -
trieb ab nack -
mittsgs 2 vkr .

- — — - - Nerrenstraüe 16. - -

kr8ll (!388i § e8 Wein - Ke8täur3nt mit ^ betrieb .
Orööte 5eken 8würdi^keit der kesidenr
kender-vous der iasbionablen V/elt.

Oeökk. v. nscbm. 4 Dkrab. ^ Ile Delikatessen d . 8aison.

Künstle »' - ^ on ^ ent .

^Metropol -Theaters
U ^

Schillerstraße 22 , Ecke Goethestraße
/ Haltestelle öer Straßenbahnlinie Kühler Krug.

/ Schönstes ».größtes Rinematographen-
Theater am Platze. ea. 70S Personen fassen-.

.. vollstän- ig neu renoviert !

beim neneii MMk

empkieblt Zulen iVUllaAstiscb sowie reicbballiAe
frükslücks - u. ^ bendplalle . Sckremppsckes vier .
feine ^Vurslwaren aus eiZener ScblacktunA .

kisedtts VeiilM «
W ^ le ^ Lntes W

Kreurstrake , v , . , , KreurstraKe
Vvelnre8tLur2nt

VorrüZIicbe Kücbe und Weine
^Ile Delikatessen der 8aison

VoNständiA neu renoviert

gegenüber der W . 11 Mk » , > klogsuSdor der
llauptpost MM MF d»^ M» m» W» llauptpost

Modern einxencktetes I-icktspieltkeater.
rsnllvli Vor»i «IIung und Vorlllki -ung «t«v neuesten

Soklsgei » Nor rilnikuns «.

irestsursnt orünv/sid
am ttsuptbsknkok llotel Ordner kiok am ttsuptbsknkok

^edsn Lonntsg abend
Xonrerl
der kirtillerie -Kspelle

Regiment „grokkerrog l r̂iedrick "

Lrauere!
^ rintr - 8isrs

-dünebener köwenbräu
Vorruglicbe Kücbe

Dirskiion Karl ^ isingsr .

2um Lremer Lck
Kaiser -XIlee . Haltestelle der elektr . Strskendakn Vorkstr .

kk. Kämmerer kier. ) eden Donnerstag Scklsckttag. Dienstag
von 4 Dkr ab Knöckele und Kipple , prima Weine.

Out bürgeri . Mttsgstisck sowie reickkslt. Krükstücks - u . Abendkarte .
Karl Ltiekllng .

L " LLisvr -Lillo
räglick ununterbrocben Vorstellung v. nsckm. 3 Okr an.
Stets VortükrunAder aUerletrten I^eukeiten .

CakS » illötropol «
ILatssrttrahs 25

Lüglidi Künktler- Konrert.
Vorrügllcke Kücke .

kr!h Koh.2um kekuck ladet köklickkt ein

Mt rm üüleiidmollltt
«»»»»OG»« »»«»»«»

idriAenelimer
^ukentiialt

näckster bläke
der Dragonerkaserne

frsu

tenie MilM .
Aufmerksame

LedienunA

^ arktplatr

Oäste kreunäliclist vvilkommen.

Deliedtes I^estsursnt cler I^esiclenr
seiner Kuten u . billigen I< ücke ^veZen

Narktplatr

Wilkelm ^ ieZIer '.
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